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und Dürfen- Nachrichten der Offer. 


Stettin, 1866. 
Donnerstag, 17. Mai. 


Insertions- Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Aa, 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemener, Breiteftr. 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 17. Mai. Se. Maj der Mania baren mievanα e 
aeruht: Dem bisherigen Landrath des Kreises Nrſedeherg. Wonlerumn®. 
Bezirks Frankfurt, v. Bornſtedt, den Rothen Adler⸗Orden dritter Matte 
mit der Schleife, dem Unterarzt a. D. Herrmann zu Merlin histor 
bei dem Brandenburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Reaiment Pr » Mona; 
Feldzeugmeiſter) den Röniglichen Kronen⸗Orden nierter Qrar ved hom 
Händler Julius Carl Altenauer zu Danzig die Rettungs⸗Medaille om 
Bande zu verleihen. 
Darlehnscaſſen. . 

Die „Spenerſche Zeitung“ meldet: „Die Regierung be⸗ 
abfichtigt dem Vernehmen nach zur tlic fl des Nothſtandes, 
welcher aus der Ereditloſigkeit namentlich für den Handwerker⸗ 
ſtand hervorgeht, umfaſſende Maßregeln in ähnlicher Weiſe zu 
treffen, wie ſolche im Jahre 1848 durch. die Darlehnscaſſen mit 
vielem Nutzen und E og beſtanden haben.“ Aehnlich lautet 
ein unten mitgetheiltes Telegramm, nur daß dort neben den 
Handwerkern noch der „mittlere Bürgerſtand“ als durch die 
Darlehnscaſſen zu unterſtützen genannt wird. Wenn das über⸗ 
haupt einen Sinn hat, fo nur den, daß die Darlehnscaſſen 
nicht für den Großhandel beſtimmt ſein ſollen, denn die⸗ 
ſen pflegt man eben den Handwerkern und dem mittleren Bürger⸗ 
ſtande gegenüber zu ſtellen. Andererſeits würde hiermit die Be⸗ 
zugnahme auf die Darlehnscaſſen des Jahres 1848 nicht ſonder⸗ 
lich ſtimmen; denn damals dienten diefe Inſtitute vorzugsweiſe 
dem Großhandel und den Fabriken. i 1 ; 

Wie ſich dieſer Widerſpruch löſen wird, müſſen wir ab- 
warten. Indeſſen ſehen wir mit noch größerer Spannung der 
Antwort auf die Frage entgegen: mit welchen Mitteln und in 
welcherz Form die neuen Darlehnscaſſen Credit gewähren ſollen? 
Etwa, wie im are 1848, durch Emittirung eines beſonderen 
uneinlösbaren Papiergeldes? 

Auch während der Handelskriſis des Jahres 1857 wurde 
vielfach das Verlangen nach ſolchen Darlehnscaſſen laut. Glück⸗ 
licher Weiſe ließ der Staat ſich nicht darauf ein. Er war ſich 
bewußt, daß er an den damaligen Verlegenheiten in der Haupt⸗ 
ſache unſchuldig war, und daß eben hierin ein weſentlicher Un⸗ 
terſchied gegen das Jahr 1848 lag. Einer lediglich durch poli⸗ 
tiſche Verhältniſſe hervorgerufenen Credit ⸗Stockung gegenüber 
mag der Staat unter Umſtänden helfen können — einer eigent⸗ 
lichen Handelseriſis gegenüber iſt er ohnmächtig. Im Jahre 
1857 war die Erſchütterung des Credits 2durch eine Weber: 
Speculation in den verſchiedenſten Zweigen des Waarenhan⸗ 


dels hervorgerufen. Das Heilmittel lag lediglich in der 
Entwerthung der Waaren und in der Einſchränkung 
der Credite. Im Jahre 1848 hatte keine Ueber⸗ 


AT ftattgefunden und von einer übermäßigen Anſpan⸗ 
nung des 
die Entwickelung des Bankweſens in Preußen und Deutſchland 
künſtlich auf einem hochſt untergeordneten Punkte zurückgehal⸗ 
ten. In Preußen beſtand nur ie A reußiſche Bank! mit der 


Berechtigung zur Emiſſion von 2 * sr PA 
und en li N rivatbank in Pommern; außerdem Im 


ördli n T Deſſauiſche Landesbank und bie 
Lene Ban va war ace die Summe des Preu⸗ 
giſchen Staatspapiergeldes um 20 illionen größer als jetzt, 
auch half ſich die Preußiſche Bank, gegenüber dem wachſenden 
Bedürfniß nach papierenen Umlaufsmitteln, durch Emittirung 
der ſogenannten Glro⸗Scheine. Aber alle fo im Gebiete des 
Thalerfußes eirculirenden papiernen Umlaufsmittel zuſammen⸗ 
genommen bildeten einen überaus kleinen Betrag der Summe, 
welche im Jahre 1857 in eben dieſem Gebiete eirculirte. So 
war es ma im Jahre 1848 durch die Darlehnskaſſen die 
Summe des in Preußen umlaufenden Papiergeldes um 10 
Millionen zu erhöhen, ohne daß eine Entwerthung desſelben 
ſtattfand. Entweder war in jener Zeit des allgemeinen Miß⸗ 
trauens das Bedürfniß nach Umlaufsmitteln ſo viel größer, 
oder bei dem damaligen Verhältniß zwiſchen dem eireulirenden 
Metall⸗ und Papiergelde ku: es nichts, wenn von dem er⸗ 
ſteren ein entſprechender Betrag in das Ausland getrieben 


wurde. 12115 i on ’ 
un fragt es fih: liegen nicht jetzt die Verhältniſſe — im 
Gegen Y 1857 AP wie 1045 Nach einer Seite 
allerdings: auch jetzt ift die allgemeine Fee des Cre⸗ 
dits in der Hauptſache nur durch die politischen Verhältniſſe 
ervorgerufen. Aber andererſeits hat die Entwickelung des 
ee, wie fie von 1848 bis 1857 vor ſich gegangen war, 
noch weitere Fortſchritte gemacht; und gerade deshalb iſt die 
Erſchütterung ſo viel gewaltiger, als in beiden genannten Jah⸗ 
ren. Um hier nur Eins anzuführen, ſo betrug am 31. Oeto⸗ 
ber 1857 der Notenumlauf der Preußiſchen Bank 70,298,000 
Thlr, dagegen am 30. April 1866: 121,239,000 Thlr. Die 
Zunahme ſeit jener Zeit beträgt alſo faſt eben ſo viel als 
die geſammte Circulation von Papiergeld und Banknoten im 
Jahre 1848. Von dieſen 121 Millionen Banknoten nun cireu⸗ 
lirte ein erheblicher Theil im Auslande; aber um fo ſchlimmer, 
denn mit Beſtimmtheit iſt darauf zu rechnen daß das Ausland 
fie jetzt zur Realiſation präfentiren wird. Und da will man 
etwa eine neue Art von Papiergeld emittiren? mena. 
Noch iſt unſere Valuta nicht erſchüttert, und wir dürfen 
hoffen, daß uns dieſes jchlimmfte Maaß wirthſchaftlichen Un: 
glücks erſpart bleiben wird. Aber die Flüſſigteit aus einem 
vollen Gefäße zum Ueberlaufen zu bringen, dazu bedarf es nur 
eines Tropfens. Hüten wir uns, daß nicht durch neue Paz 
iergeld⸗Emiſſionen der Anfang mit der Entwerthung der Va⸗ 
uta gemacht werde. Niemand würde jagen können, wann wir 
das Ende erreichen, und welchen Weg des Elends wir bis 
dahin zu durchmeſſen haben würden! 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Der „Köln. Zeitung“ wird unter 
dem 16. von ka telegraphirt: „Obgleich man in hieſigen di- 
plomatiſchen Kreiſen von einem officiellen Congreß⸗Vorſchlage 
Frankreichs noch keine Kenntaiß zu haben ſcheint, wird eine 
derartige Eröffnung, deren Erfolg, wenn ſie ſtattfindet, noch 
Hinderniſſe zu überwinden haben würde, als wahrſcheinlich an⸗ 
eſehen Preußen würde einem Congreß⸗Antrage vorbehaltlich 
des Programms, wie man glaubt, nicht abgeneigt ſein. Die 
Annahme befeſtigt ſich, daß Hannover vorerſt neutral bleiben 

“u 


Das Kriegsminiſterium erläßt unter dem 15. folgende 
ung: Ya 
Be riegs-Minifterium. in Pee nN 
anlaſſung der befohlenen Augmentirung. reſp. Mobilmachung viel- 
fahe höchst anerkennenswerihe Anerbietungen inartiver Offiziere und 


Credits war nicht die Rede. Umgekehrt war damals 


Militär⸗Beamten zugegangen, in welchen fih dieſelben zur Verwen⸗ 
dung disponibel ſtellen. Dieſe Anträge haben an die betreffenden 
General⸗Commandos zur Erledigung se 
die Vorſchläge zur Beſetzung der entſprechenden Stellen von den Ge- 
neral⸗Commandos reffbrtiven, Das Kriegs⸗Miniſterium ſieht ih im 
Hinblick hierauf veranlaßt, biermit ausdrücklich auszusprechen, wie es 
der Sachlage forderlicher ift, wenn Anerbietungen der oben beregten 
Art künftig direct an die betreffenden General- Commandos reſp. hin⸗ 
fichtlich der Verwendung bei den Militär⸗Adminiſtrationen, an die 
Intendanturen gerichtet werden. 
91 kiel ſch Oeſterreichiſchen Vorſchläge in der Schles⸗ 

ig⸗Hol 
Correſpondenz Folgendes mitgetheilt 

„Bekanntlich ſind in einer Oeſterreichiſchen Depeſche vom 26 

v. Mis. Vorfehläge gemacht worden, welche mit der bisherigen gez. 
meinſamen Grundlage der Preußiſch⸗Oeſterreichiſchen Politik, mit dem 
Wiener Frieden und der Gaſteiner Uebereinkunſt im entſchiedenen 
Widerſpruche ſteben. Die Preußiſche Regierung hat dieſe Vorſchläge 
als geeigneten Boden einer VPerſtändigung nicht annehmen können 
und ſich ſeither darauf beſchränkt, durch ihren Vertreter in Wien 
zwar ihre volle Bereitwilligkeit zu weiteren Verhandlungen über jene 
Angelegenheit ausſprechen, gleichzeitig jedoch andeuten zu laſſen, daß 
fie ſelbſt lediglich auf jenen bisherigen, völkerrechtlich allein zuläſſigen 
Grundlagen ſtehen zu bleiben entſchſoſſen fei. Wenn hiernach Preußen 
und Oeſtexrreich allein die berechtigten Beſitzer der Her ogthümer find 
und irgend eine fie über dieſelben ohne bebderſeltige Zuftim⸗ 
mung nicht getroffen werden kann, fo verſteht fh von ſelbſt, daß 
weder eine Entſcheidung des Deutſchen Bundes über die Herzogthümer⸗ 
Pran eintreten kann, noch auch Oeſterreich ſein Beſitzrecht ohne 

reußens Zuſtimmung auf einen Dritten übertragen könnte. Nur 
auf dem Wege des Einverſtändniſſes mit Preußen kann Oeſterreich 
irgend eine Aenderung in der rechtlichen Stellung der Herzogthumer 
herbeizuführen hoffen. Die Löſung der Frage würde gewiß weſent⸗ 
lich erleichtert werden, wenn Oeſterreich fich entſchließen könnte, die⸗ 
ſelbe im Zuſammenhang mit den Deutſchen Angelegenheiten, mit der 
unerläßlichen Anerkennung der berechtigten Stellung Preußens in 
Norddentſchland zu behandeln.“ 

Ueber die Annahme des Sächſiſchen Antrags in 
der letzten, Bundesta Sſitzung ſagt die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“: „Durch die hang, welche der Preußiſche Geſandte 
nach gefaßtem Beſchluſſe abgab, und nach welcher Preußen an- 
derweitige Beruhigung über die dieſſeitigen Nüftungen nicht zu 
geben Th als fie in den Thatſachen und ſeitherigen Erklärun⸗ 
gen der Regierung zu finden ift, dürfte der Sächſiſche Antrag 
und der vom Bunde gefaßte Beſchluß erledigt fein.” 

In einem längeren Artikel wendet fih dle „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, das halbofficielle Blatt, an die Preus'ſchen 
Wähler, welche ermahnt werden, die bisherigen Partei = Gegen- 
ſätze gegenüber dem Ernſt der gegenwärtigen Ereigniſſe auf- 
zugeben. Wir entnehmen folgende Stelle: 

„Die Regierung ift mit dem Belipiele des Vertrauens auch 
letzt VoTangegangen: ihr geſammtes Verbalten bekundet, daß fie fih 
mit voller Zuperſicht auf den wahren Preußiſchen Volksgeiſt ſtützen 
und verlafen will. Sie hat, obwohl fie an den seitherigen Renie 
rungsgrundſätzen aus gewiſſenbafter Uebergzeugung kefthAls.. ras. Ma 
Spielraum gewährt und von den einſchränkenden Befugniſſen, welche 
ihr das Ges verleibt, ſelbſt gegen heftige und bittere Angriffe nur 
in den außerſten Fällen Gebrauch gemacht. Den öffentlichen Blättern 
ift gerade in dieſer Zeit die ummmmundenfte Beſprechung der Regie: 
rungspolitik weit über die ſonſtigen geſetzlichen Schranken hinaus 
gestattet! die Regierung hegt offenbar dos Vertrauen, daß ſelbſt die 
Schärfe und Gehäſſigkeit der Barteiber sebungen die patriotiſchen 
Gefühle des Volkes nicht irre mac en, daß vielmehr guch die Gegen: 
ſätze des Parteiweſens in dem allgemeinen patriotiſchen und natio- 
nalen Aufſchwunge ihre Ausgleichung finden werden. Die Berufung 
des Volkes zu neuen Wahlen und die deshalb getroffenen Anor: nun 
gen gehen nicht minder von dem Vertrauen zu dem Sinn und Geiſte 
des Volkes aus, welches erkennen und beherzigen wird, um wie Gro⸗ 
des es ſich gegenwärtig für Preußen handelt. „Die unbedingte 
rückhaltloſe Hingebung unſeres Volkes an. feinen weltgeſchichtlichen 
Beruf“ — wird ſich ſetzt oder nie befunden und bewähren müſſen; 
denn nicht etwa um Schleswig⸗Holſtein allein handelt es fh, wenn 
es jetzt zum Kriege kommt, ſondern in Wahrheit um Preußens Dent- 
{hen Beruf und wel'gſchichlliche Stellung.“ 

Die Anordnungen für die Neuwahlen ſind auf Grund 
der beſtehenden Wahlverordnung ſo getroffen, daß die Ur⸗ 
wahlen um Mitte Juni ſtattfinden können. Die Wahlen 
der Abgeordneten werden hiernach vor Ende Juni und 
die Einberufung des Lindtags etwa Anfangs Juli argeſetzt 


werden können M . l 
Nach einer Mittheilung von offteibſer Eris hat man in 
amtlichen Kreiſen noch keine Beſtätigung der Nachricht von 
einer Oeſterreichiſchen Depeſche vom 4 Mai welche die Ableh⸗ 
nung der Einberufung eines Deutſchen Parlaments, bevor nicht 
die Preußiſchen Reformvorſchläge vorgelegt und von den Bun- 
desregierungen angenommen Ten, ausſpricht, und dte gleidh- 
itig mit der Abrüſtungs⸗Depeſche von demſelben Datum er- 
aſſen ſein ſoll. Indeſſen würde eine ſolche Depeſche, wenn ſie 
exiſtirt, nichts anderes enthalten, als was Oeſterreich ſchon bei 
Einbringung des Preußiſchen Antrages am Bundestage erklärt 
bat. Sollte auf dieſes Anfinnen Oeſterreichs von den übrigen 
Bundesregterungen eingegangen werden, ſo würde Preußen 
darin eine Ablehnung ſeines ganzen Antrages erblicken und 
dann würden, wie hinzugefügt wird, die ohne Mitwirkung der 
Regierungen in Angriff zu nehmenden Reformen einen weit 
ausgedehnteren Umfang annehmen, als den bis jetzt von Preu⸗ 
n vorgeſchlagenen. a 
T nd und Königsberg werden die Zeitungs⸗ 
Confiscationen conſequent fortgeſeßtt. In den lezten Tagen 
hat dies Schickſal einmal den „Burger⸗ und Bauernfreund“ 
und einmal die Pr. Litth. Ztg.“ betroffen. — In Danzig iſt 
die „Danziger Zeitung wegen der Anſprache des National⸗ 
Vereins mit Beſchlag belegt. Und dabei behauptet bie Pro- 
vinzial⸗Correſpondenz“, den öffentlichen Blattern fei jezt die 
unumwundenſte Schande der Regierungs⸗Politik, weit über 
die ſonſtigen gy Schranken schwung geſtgttet! 
Am 12 ift zu Haus Bodelſchwingh Kreis Dortmund, 
Frhr. Gisbert v. Bogelſchwingh⸗ Plettenberg, Mitglied des Her- 
re für den alten und befeſtigten Grundbeſitz der Graf⸗ 
aft Mark, verſtorben. * r 
k Gambian, 12. Mai. yn der heutigen Sitzung des 
Kreisgerichts wurde u. A eine Anklage gegen den Redakteur 
des „Bürger⸗ und Bauernfreundes , Reitenbady, verhandelt Die 
Anklage war wegen eines Artikels über die Heeres⸗Reorgani⸗ 
ſation erfolgt, in dem gegen die bekannten Haß⸗ und Verach⸗ 
tungs⸗Paragraphen geſündigt fein folte. Die Verhandlung er- 
folgte in contumaciam, und wurde Reitenbach zu vierzehntägigem 
Gefängniß verurtheilt; die Staatsanwaltſchaft hatte ſechs Monat 
beantragt. 


egeben werden müſſen, da 


en Angelegenheit wird der „Provinzial⸗ 


Gum unen, 15. Mat Der Bro n 
Ab di Frentzel wegen der Rede, be A ee 1065 
im Abgeordnetenhauſe gehalten, hatte bekanntlich, nachdem die 
Anklage in zwei Inſlanzen fuzüggeistefen war, den viel be⸗ 
ſprochenen Obertribunolsbeſchluß vom 29. Januar d. J. herbei- 
eführt. In Folge deſſen beſchloß das Appellations⸗Gericht zu 
ſterburg am 13. Marz d. J. die Erhebung der Anklage in 
| abba d daß dieſer Beſchluß des Obertribunals für das 
weitere Verfahren in dieſer Sache maßgebend“ und daß die 
betr. Rede in zwei der ſieben incriminirten Stellen Behauptun⸗ 
n in Betreff. des Regierungspräſidenten Maurach enthalte, die 
| ; * ram sa G t ei is e * . Al als Verleumdungen 
hen e er meun 
— Summen ſprach be albe wng vor dem Kreisgerichte 
| „Meine Herren! Bei aller perſönli ür j 
einzelnen don Ihnen, die Sie Aer den a che pillen He jehen 


telbar ſtrafen zu können, über mich 199 wird, ſind meine Mäh: 
dtiſch aus Gumbinnen, 

es würde mir ein harter Schmer ſein, zu leben aß ir 
ausf ennoh. würde ich auch in die: 

daß ich nicht anders hätte handeln dürfen, als 


err Frentzel unter i - Fri- 
bunalsbeſ 15 0 Ver un 8 die Motive des Ober⸗Tri⸗ 

„Der Artikel 154 des Sh fee Danm kori 
Mrtheile iher wilfenfehaftlige, Pnie e r 
gen, imgleidien Keul ungen, welche zur ausführung oder Verte 
gung von Gerechtſamen gemacht worden find 15 nur in ſofern 
tre bar als aus der Farm der Neußerung oder aus den Umſtänden 
unter welchen dieſelbe erfolgt, die Abſicht zu beleidigen hervorgeht.“ 

. . Wenn darach nun der Herr Staatsanwalt eine Anilo eer 
hebt, in der er Jemanden eines Verbrechens beſchuldigt, und an An- 
geklagte freigeſprochen wird fteht dem Freigeſprochenen das Recht zu, 
8 wegen NfS fadksanwalt allein ſteht das 
Recht zu, ſondern jedem Beamten und Staatsbürger, ber nur nicht 
wiſſentlich falſch eine Denunciation. einreich!. teine Herren, Sie 
willen es ja am bejen vom Herrn Praſidenten Maurach, den ich 
jetzt verleumdet haben jo, ſind ja mehr als ein Mal Denunciationen 
gegen mich eingereicht und auf manche derſelben hat gar nicht ein⸗ 
mal eine Anklage ſtattgefunden, und ſicher habe Mi von manchen 
gar nichts erfahren. Nun, welche Genugthuung wird mir für dieſe 
Verleumdung? Keine nach dem Geſetz, und doch iſt dieſe unrich⸗ 
tige Anzeige heimlich geſchehen, und nur meinem in der Ferne gu⸗ 
ten Auge habe ich es zu verdanken, daß ich von dieſem ſelben Platze 
aus den Namen des Herrn Maurach unter der Denunciation zwei 
Mal habe deutlich leſen können, und ſo weiß ich es denn, daß ge⸗ 
gen mich unrichtige, natürlich nicht wiſſentlich unrichtige Anzeigen ge” 
macht worden find. Und nun folte es dem Beamten des Volkes, dem 
Abgeordneten, nicht freiſtehen, Anklagen offen und öffentlich zu erheben, 
ohne ſtraffällig zu ſein, zu erheben an einem Orte, wo der angeklagte 
Beamte ſeinen natürlichen Vormund und Vertheidiger, ſeinen Chef, auf 
der Miniſterbank bat? , s 

Herr Frentzel erklärte dann, daß es ihm feine Pflicht als 
Abgeordneter verbiete, ſich auf das Materielle der Anklage ein⸗ 
zulaſſen und ſchloß ſeine Rede: j 

„Mag geſchehen, was da will, mag mich Strafe treffen und 
ich mich der Gewalt fügen müſſen, eine Strafe wird mir die Strafe 
eben nicht ſein, ſondern meiner Empfindung nach ein Unrecht, das 
mir angethan und das mir tauſendfältig im Voraus ſchon vergolten 
iſt durch das Gefühl und Bewußtſein die Mehrzahl meiner Mitbür⸗ 
ger; die große Maſſe des Volkes hält dieſes ebenſo für ein Unrecht, 
das mir angethan für eine Handlung, die ich im Auftrage 
meiner Wähler und für ſie gethan. Meiner Pflicht und meinen 
Ueberzeugungen, meine Herren, habe ich mit dieſer Aeußerung genügt, 
ich habe geſprochen, ich wiederhole es, Sie in nicht der Gerichtshof, 
der über mich in dieſem Falle zu urtheilen hat, es giebt keinen, der 
es thun kann, mein Platz iſt die Anklagebank nicht, würde ich länger 
hier freiwillig verweilen, ſo würde ich meine Pflicht als Abgeordneter 
meinen Wählern, dem ganzen Volke gegenüber verletzen, meine Pflicht 
gebietet es mir, mich du entfernen,“ i 

Nach dieſen Worten verließ Herr Frentzel den Sitzungs⸗ 
faal. Nach einſtündiger Berathung erkannte der Gerichtshof, 
wie bereits 68 Ude ‚auf ee Ha 155 Gnt: 
ſcheidung des Obextribunals entgegen, annahm, daß nach 
A BA h. V. alle Reden und Grtlärungen der Abgeordneten, 
in ihrer amtlichen Eigenſchaft geſprochen, von jeder ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung frei feien. i 

Königsberg, 15. Mai. Als die Lord Ruſſellſche De- 
peſche über den Gaſteiner Vertrag durch die hieſigen Zeitungen 
deröffentlicht wurde, ließ die Polizeibehörde dieſelben mit Se- 
ſchlag belegen, was keiner der anderen Zeitungen im Preußi⸗ 
ſchen Staate, die ebenfalls die Depeſche gebracht, paſſirte. Die 
ebenfalls von dieſer Maßregel betroffene „Oſtpreußiſche Ztg.“, 
officielles Anzeigeblatt“, brachte in Folge vefen in ihrer Nr. 
221 vorigen Jahres einen „Auch einmal oppoſitionell“ über- 
ſchriebenen Leitartikel, der ebenfalls ineriminirt wurde. Der 
Redacteur der Zeitung, Herr Hofbuchdrucker Schultz, hatte be- 
kannt, der Verfaſſer des Artikels zu fein, gegen ihn wurde 
Anklage wegen Beleidigung des K. Polizeipräſtdii erhoben, er 
auch vom hieſigen K. Stadtgericht dafür unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände zu 10 Thlr., event. einwöchentlicher Gefäng⸗ 
nißhaft verurtheilt. Auf die Appellation des Angeklagten be⸗ 
5 — Montag das hieſige Oſtpreußiſche Tribunal das 
erſte Urte! 

Danzig, 16. Mai. In Folge eines dringlichen Antra⸗ 
ges mehrerer Stadtverordneten auf Abſendung einer auf die 
ER Lage und die Kriegsfrage eeplelichen Ad reſſe an 

e. Maj den König war zu geſtern Nachmittag eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung der Stgdtverordneten berufen. Die Ver⸗ 


ammlung hat in nicht öffentlicher Sitzung, nachdem die Dring⸗ 
lichkeit EN die mt ‚Abjtimmung über den Antrag mit 


ten angeordnete Evolutionen ſteuerten zwar dem Unweſen einiger⸗ 
Wa war immer noch die Menge in wildeſter Ausgelaſſenheit auf 


e, ſo daß die Exceſſe ſich in jedem Auoenblicke erneuern konnten. 
Indie leichen SEEN erfand der Major von Kleiſt ein 
Mittel, das die wilde Rotte augenblicklich bändigte.. Er ließ nämlich 
Trompeter auf dem Marktplatze zuſammentreten und hier den Leuten 
aufſpielen. Die Muſik wirkte, der wilde Haufen zog ſich nach ihr hin 
und alsbald war auf freiem 


ob gar nichts vorgefallen wäre. Dem Major v. Kleiſt muß nachge⸗ 
rühmt a daß k bei dem heutigen, ſehr bedenklichen Vorfalle mit 
Ruhe und Beſonnenheit gehandelt hat. Die. Sachen lagen jo, daß in⸗ 
dem ſich Leidenſchaft in ihrer vollſten Entfeffelung ge militäriſches 
Einſchreiten mit blanker Waffe ſchlechtweg geboten erſchien. Herr von 


Kleiſt ließ, von den übrigen Offizieren kräftigſt unterſtützt, Ernſt und 


Milde walten und verſtand es ſchließlich, dem Skandal durch 
einen muſikaliſchen Scherz ein Ende zu machen. Zwar gab es 
hinterher noch neue Anſammlungen und neue Ausſchreitungen, doch 
wurden diefe leichter befeitigt. Das Kommando des hieſigen Ulanen⸗ 
Regiments hatte, im Intereſſe einer glatteren Spedirung der 
Wehrleute, vom Diviſions⸗Kommando zu Bromberg ein Infanterie⸗ 
Kommando begehrt. 5 Folge davon traf des Abends ½8 
Uhr von daher das Füfilierbataillon des 21. Infanterie⸗Regiments 
hier ein. Die Ruhe war unterdeſſen bei den Wehrleuten zurückge⸗ 
kehrt und wird jetzt deren Beförderung „ Eisenbahn bewirkt. Die 
eigentlichen Urſachen der Störungen liegen wohl hauptſächlich in den 
beiden Umſtänden, daß die Leute lange liegen mußten, dann aber, 
daß ſie keine Naturalperpflegung halten. Die Geldlöhnung mochte 
ihnen in Beſchaffung ihrer Bedürfniſſe Schwierigkeiten geboten haben. 
Die Einquartirungsbillets mit „ohne Verpflegung“ paßten ihnen daher 
nicht und vielfältig wutden dieſelben mit der Bemerkung hingehalten: 
„was fol man damit, was bekommt mar für 5 % 7 
Kiel, 16. Mai, Abends. Die Kieler Zeitung“ meldet, 


S 


daß nach einer Verordnung der Holſteimſchen Landesregierung 


bei den Holſteiniſchen Zoll⸗, Poſt⸗ und Telegraphenſtations⸗ 
Kaſſen Preußiſche Kaſſenanweiſungen nicht mehr als Zahlung 
angenommen werden ſollen. (W. T. V.) 
Hannover, 16. Mai. Der „Hannoverſche Courier“ ver- 
nimmt aus zuverläſſiger Quelle, die Preußiſche Regierung habe 
Hannover für den Kriegsfall Neutralität angeboten. Hannover 
wolle darauf hin 


—54— — 
Die in Won 
ug auf den weit 


unden, mahren 


iter. einzuhaltenden Gang in den ſchwebenden 

Ae den bei der Conferenz 
rungen ein a 5 Einverſtändniß erzielt. g 

Kaſſel, 16. Mai. Die „Kaſſeler Zeitung“ meldet amt⸗ 

lich die Entlaſſung des Kriegsminiſters enen v. 8255 
; ) . T. B.) 

Darmſtadt, 16. Mai, Nachm. Die vollſtändige Mobil- 

machung der Heſſen⸗Darmſtädtiſchen on 21 Nes be⸗ 

4 J 5 


agesfragen 


ſchloſſen worden. t 

München, 14. Mai. : 
hat die Regierung ſämmtliche Bayriſche Zeitungs ⸗Redactionen 
erſucht, fernerhin keine Mittheilungen mehr über militärische 
Angelegenheiten zu machen. Die „A. A. Z.“ ſpricht bei dieſer 
Gelegenheit ihr Bedauern darüber aus, daß ſolche Anordnungen 
nicht von einer Geſammt⸗ Behörde ausgehen, und nicht für die 
Neuner Gruppe gemeinſam erlaſſen werden. Innerhalb Bay: 


ern werde hinfort nichts mehr über Bayeriſche Truppen⸗Bewe⸗ 


gungen gedruckt werden, wohl aber beiſpielsweiſe über Würt⸗ 
tembergiſche; in Württemberg werde dagegen nichts über Würt⸗ 
tembergiſche, aber alles über Bayeriſche militäriſche Verfügun⸗ 
gen verlautbaren. Wo befindet fih für ſolche Fälle die Central- 
Gewalt der Neuner = Gruppe, wenn dieſe überhaupt thätig 
werden ſolle? Eine größere Volks ⸗Verſammlung hat geſtern 
in der Pfalz ſtattgefunden. Mit der Steigerung der kritiſchen 
Verwandlungen hat in dieſen Grenzlanden die Beſorgniß vor 
der Möglichkeit eines ſchließlichen Heimfalls an Frankreich 
Nahrung gewonnen. Auffallender Weiſe iſt auf die bei der 
kürzlich abgehaltenen Jubiläumsfeier der Pfalz dem König te⸗ 
legraphiſch überſandte Verſicherung der Anhänglichkeit keine 
Antwort gegeben worden, was die allgemeine Beunruhigung 
geſteigert zu haben ſcheint. Von den Rednern der Volksver⸗ 
ſammlung wurde ſpeciell auf dieſen Umſtand, ſowie überhaupt 
auf das Beatha Schweigen der Bayerischen Regierung hin- 
ſichtlich vielfältig verbreiteter Gerüchte Bezug genommen und 
von der Verſammlung ſchließlich eine Reihe von Beſchlüſſen 
angenommen, welche außer der Berufung des Landtags den 
Erlaß eines Aufrufs an fämmtliche Bewohner des linken Rhein⸗ 
Ufers ſowie die Niederſetzung eines Ausſchuſſes fur die Deut⸗ 
ſchen Intereſſen der Rheinlande zum Gegenſtande hatten. 


Oeſterreich. 

Wien, 14. Mai. Der Preußiſche Geſandte, Baron von 
Werther, welchen die hieſigen Allarmiſten jeden Tag abreiſen 
laſſen, hatte geſtern Mittags wieder eine Konferenz mit dem 
Grafen Mensdorff. Man will übrigens die Hoffnung auf Er⸗ 
haltung des Friedens trotz aller drohenden Anzeichen nicht ganz 
aufgeben, obwohl ne hieſigen Blätter freilich nicht genug von 
dem kriegeriſchen uthuſiasmus zu erzählen wiſſen, der in ganz 
Oeſterreich herrſchen ſoll. Es iſt vielmehr nur eine düſtere faſt 
an Verzweiflung grenzende Entſchloſſenheit, welche die Gemüther 
bewegt; die vornehme Gleichgültigkeit, mit welcher die Regierung 
die Wünſche der Bevölkerung negirt, alt doch nicht geeignet, wirk⸗ 
liche Begeiſterung zu erwecken. Uebrigens gewinnt es immer 
mehr den Anſchein, daß die letzte Stunde des gegenwartigen 
Kabinets ſehr bald ſchlagen wird. Möglich, aß der Bericht 
der Staatsſchulden „ Kontrolls Kommiſſion 
ihm den Todesſtoß verſezt. In dieſem Berichte wird 
über die finanzielle Thätigkeit des gegenwärtigen Miniſteriums 
erbarmungslos der Stab gebrochen. 


Wahrheiten, die herbſten Vorwürfe, ſpricht von dem fehlerhaf⸗ 


Markte ein Tanzſalon fertig. Im hei⸗ 
terſten Tanze bewegten fih. die zahlreichen Paare im Kreiſe dahin, als 


verhandeln, aber zugkeich ſeinen 2 Sal 
ſtattgefundene Miniſterconferenz hat in Be⸗ 


betheiligten Regie⸗ 
` RT B.) 


“ 


| 
L 


Er enthält die bitterſten 


erklärt, daß die mißlichen Erfolge häuptfächlich dem Umſtanve 
eiben ſeien, daß die Sinne ng des Beirathes 
Dade ehig ‚entbehrte... Begreiflidi iſt es, daß dieſer 
ericht nicht geeignet ift, die Stellung des Cäbinets zu be⸗ 
figen. — In Wiener Correſpondenzen Blätter wird 


8- 
zei ten bezweckenden Deklaration des Pariſer Friedenskongreſſes 


dem Vollzuge der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
; Frankreich. s 
Paris, 14. Mai Es beſtätigt fih, daß General Graf 
Montebello dem Papſte angezeigt hat, während des bevor- 
ſtehenden neuen Krieges in Ober⸗Italien werde die Ausführung 
der September Convention aufgeſchoben. Der Paypſt hat dem 
Kaiſer dafür danken laſſen und dabei die Thatſache erwähnt, 
daß dem Prinzen Humbert in Neapel für ſeinen Königlichen 
Vater und ihn ſelbſt eine prachtvolle Fahre von weißer Seide 
übergeben worden, auf welcher, die Wappen von Venedig und 
Rom gefickt waren. — Die Miſſion des Generals Türe bei 
dem Kaiſer beſtand in dem Auftrage, die Nothwendigkeit der 
Herbeiziehung von Freiwilligen⸗Corps darzulegen. — Die Fran⸗ 
zöſiſche Regierung will ihre Flotte zur vollſtändigen Verfügung 
im Mittelmeer behalten; ſie iſt deshalb mit der Compagnie 
transatlantique wegen der Rückſchaffung des erſten Drittels der 
Merikaniſchen Armee in Unterhandlungen getreten. „0 
In Spanien ſtehen neue Greignäfle bevor. Sämmt⸗ 
liche Parteien betrachten die jüngſten Vorſchläge des Miniſte⸗ 
kiums O'Donnell als einen finanziellen Staatsſtreich und rüſten 
ſich zum Widerſtande. Der Chef⸗Redacteur der „Reforma“, 
Angel de Miranda, ift aus Madrid hier eingetroffen und ver- 
kehrt mit General Prim. n 
Forderung des Prinzen datrdr atr Alltkerſtattung, von 50 Mil⸗ 
lionen anhängig gemacht. Dieſelbe ſtützt ſich namentlich dar- 
auf, daß König Murat der Bank in einem ſchwierigen Augen⸗ 
blicke 12 Millionen vorgeſchoſſen haben ſoll, wie in deren 
Büchern fih verzeichnet finde. Die Italieniſche Regierung, zu 
einem Compromiß bereit, will 5 Millionen geben, Advocat Sa⸗ 
parele hofft 1520 Mille cherauszuziehen. Der Kaiſer Napo⸗ 
leon, hot jede-diplomatiſche Behandluntz der Sache verboten. 
Die Regierung hat in den großen Waffenfabriken zu Metz 


T. B für 2 Millionen Waffen beſtellt. 
Wie telegraphiſch ſchon erwähnt, 


Paris, 15. Mai, Abends. Es heißt, es ſei eine Antwort 
' zufolge Oeſterreich den Congreß 
keineswegs vollſtändig ablehnt. er 


: Herr Drouyn de l'Huys, Baron Budberg- und Lord 
e 8 Ar Sn gehabt. ur fih üben nie * 
ungen für die Aufrechthaltung des Friedens zu verſtändigen. 
Boup Dr uach . Tel. der Hamb. Nachr. ; 
1 England. $ 
London, 14. Mai. Die Zahl der Todesfälle der 
Cholerakranken in Liverpool iſt im Steigen begriffen. 
Wie der Telegraph von geſtern meldet, iſt Dr. Roß von der 
Helvetia“ geſtorben und außerdem drei von den auf das 
Spitalſchiff gebrachten Auswanderern. Alle Paſſagiere der 
Helvetia“ hat man jetzt ans Land geſetzt, und die, dei denen 
ſich bisher noch keine Symptome von Krankheit zeigten, in 
einem großen Lagerhane untergebracht. Auch unter dieſen iſt 
jetzt die K ankheit ausgebrochen und fänf Patienten mußten 
geſten von dort nach dem Spital gebracht werden. Die Dig- 
inficirung der „Helvetia“ geſchieht unter Aufſicht der Sanitäts⸗ 
behörden und glaubten die Eigenthümer des Schiffes bis Ende 
der Woche daſſelbe bereit, die Weiterreiſe anzutreten, bei der 
eingeiseten Verſchlimmerung wird dieſelbe jedoch ſchwerlich ſo 
bald ſtatthaben. 8 t m . 10 ima 
Aus dem amllichen Berichte über die Rimderpeft für 
die vergangene Woche iſt erſichtlich, daß zwei Grafſchaften Gig- 
lands von der Seuche freigeblieben ſind, in 16 Graſſchaſten 
find fürs die Woche keine Fälle zur Anzeige gekommen; ſechs 
Graſſchaften zeigen eine Hunahme von 70, dagegen 15 eine 
Abnahme von 722 Fällen für die Woche, ſo daß im Ganzen 
652 Fälle weniger vorgekommen ſind. ; 

Aus Southampton schreibt; man: Der Obe rſt Hobbs 
verließ vor Kurzem Jamaica und ſchiffte ſich auf dem Poſt⸗ 
dampfer „Tyne“ nach Europa ein. Ehe jede b der Dampfer 
St. Thomas erreichte, beging Olerſt Hobbs S oſtmord, indem 
er über Bord ſprang. Die Militärärzte in Jamaicg hatten er⸗ 
klärt, daß er wegen Geiſtesſtörung dienſtunfähig ſei. — Ber 
kanntlich hatte der Unglücliche in den Octobertagen des Jahres 
1865 auf Jamaica bei der Unterdrückung des Negeraufſtandes 
fih durch ſehr excenlriſche Grauſamkeiten bemerklich gemacht 

Ob er ſchon damals das pfychiſche Gleichgewicht verloren hatie, 
oder in Folge der Aufregungen der Unterſuchungszeit in Trib- 
ſinn verfallen iſt, darüber wird nichts Näheres gemeldet. Acu⸗ 
ter Art kann feine Krankheit nicht geweſen fein, da man ihn 
als gewöhnlichen Paſſagier reiſen ließ. i und 

| i Dänemark. . ie f 
Kopenhagen, 15. Mai. Die aus Berlin geſtern hier 
eingetroffene telegraphiſche Meldung, daß Dänemark eine Allianz 
mit Oeſterreich abgeſchloſſenen habe, ift vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. i ip} ani ER f 


TEE eee Amerika, an A| 
Newyork, 5 Mai. Im Senate wurde die Fundirung 


aus Wien eingetroffen, welcher 


Tel. der Hamb: Nachr.) | d 


und Umlegung der ſechsprocentigen in fünfprocentige Staats⸗ 
ſchuld b tere Das Repräfenkantenhaus beſchloß einſtimmig 
eine lation wegen feiner, REPERA An den Kaiſer von 
Rußland. Die Fenier kaperten einen Britiſchen Schooner; die 
Fenierberiſ ung {ft übrigens gefährlich. (T. D.) 


„ Locales und Provinzielles. 

en 17. Mai. In der geſtern Abend abgehaltenen zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung des Vereins zur Währung 
der kaufmänniſchen Intereſſen ſtand die Frage auf 
der Tagesordnung, welche Maßregeln im Hinblick auf die gegenwär⸗ 
tigen bedrohten Handels⸗ und Finanz⸗Intereſſen zu ergreifen ſeien. 
Der Vorſitzende, Herr Runge, äußerte ſeine Meinung dahin, daß 
es am vortheiſhafteſten erſcheine, wenn eine Darlehnscaſſe, wie fie 
ſich im Jahre 1848 ſehr gut bewährt habe, wieder eingerichlet würde. 
Man ſtelle zwar die Behauptung auf, daß eine ſolche Caſſe vom 
volkswirthſchaftlichen Standpunkte nicht richtig ſei. Es möge dies 
der Fall ſein; dennoch hatte ſie ſich in der Pracis gut bewährt. Ein 
Garantiefonds möge in Zeiten einer Geldcrifis ausreichen, träte aber 
eine Kriegsgeſahr hinzu, ſo genüge er nicht. Die Darlehnscaſſe habe 
den Vortheil, daß jeder Kaufmann, der im Beſitz eines großen La⸗ 
gers ſei, eine Summe darauf erheben könne, die er anderweitig zu 
erhalten außer Stande ſei. Von anderer Seite ward der 
Vorſchlag gemacht eine Commandit ⸗ Geſellſchaft zu errichten, 
bei welcher die Mitglieder ihren Einſchuß an Waaren mach⸗ 
ten und über die Hälfte des Werthes traſſiren konnten. Da: 
durch daß die Tratten unweigerlich von den Commanditiſten ge⸗ 
nommen werden müßten, würden ſie in der andern Geſchäftswelt 
beſonders crebilirt werden. Es ward dagegen geltend gemacht, daß 
Niemand in gegenwärtiger Zeit dle Garantie, als Commanditair 
übernehmen und daß man ſchlteßlich mit den Wechſeln immer auf die 


Königl. Bank zurückkommen werde. Es würde vorläufig genügen, 


wenn die letztere in ausgiebiger Weiſe diseontire und lomban dire, 
wozu dieſelbe geſtern bereuwilliger wie in den Börhergehenden Tagen 
geweſen ſei. Sollten aber die kritiſchen Verhältniſſe fortdauern, fo 
hei die Einrichtung einer Darlehnscaſſe nicht allein das beſte, ſondern 
auch das einfachſte Miitel, dem Handelsſtande zu helfen. Es werde 
dann nicht allein unſerer Stadt, ſondern dem gangen Handesſtande 
des Staats die nöthige Uuterſtützung gewährt. Eine Mittheilung, 
daß die Ritterſchaftliche Bank den Lombard gekündigt habe, ward 
dahin berichtigt, daß die Bank den Lombard⸗Inhabexn gegenüber den 
Wunſch ausgeſprochen habe, diefelben möchten in den nächſten Tagen 
möglichſt hohe Abzahlungen veranlaſſen, Schließlich wurde der Vor⸗ 
ſtand einſtimmig beauftragt, das Vorſteheramt zu erſuchen, für die 
Bildung von ſtaatlichen Darlehnscaſſen ſich zu W . Bto.) 
nof N. Stett. Zig. 
*Steltin, 17. Mai. An ber heutigen Börfe lag folgende 
Bekanntmachung der Vorſteher der Kaufman 
ſchaſt auf: 


n- 
„Die von uns an den Herrn Handelsminiſter geſandten De⸗ 
putirten haben in der ihnen gewährten Audienz die beruhigendſte Zu⸗ 
ſicherung erhalten, daß die Königl. Regierung keine außerordentlichen 
Reſtrictionen im Discont⸗Geſchäſt angeordnet habe, und überhaupt fort⸗ 
fahren werde den Kaufmannſtand in liberaler Weiſe zu bedenken, 
ſoweit die Pflicht der Selbſterhaltung dies zulaſſe. Einſchränkungen 
des Lombards feien dringend geboten, beſonders auf Stagtspapiere. 
Mit der Einrichtung von Darlehnskaſſen iſt man bereits be⸗ 
ſchäftigt und wird dabei mit größtmöglicher Eile verfahren werden.“ 
* Stettin, 17. Mai. Herrn Alb. de la Barre wurde heute 
zur Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit von den früheren und jetzigen Mit⸗ 
arbeitern ſeines Geſchäfts ein werthvoller ſilberner Pokal und ein 
Album überreicht. 


Banken und Geldmarkt. >- 
Berlin, 16. Mai. Die Engliſche Regierung hat, durch 
die dortige Handelskriſis veranlaßt, ein Rundſchreiben an ihre diplo⸗ 
matiſchen Agenten gerichtet, welches vom 12. Mai datirt und am 14. 
hier übergeben worden iſt. Die Geſandten ſind beauftragt, dieſe De⸗ 
peſche nicht nur den Regierungen mitzutheilen, ſondern auch ſolchen 
Perſonen, die ein directes Intereſſe an den mercantilen Fragen ha⸗ 
ben. Das Rundſchreiben entwickelt die Urſache der gegenwärtigen 
andelskriſis und ſetzt die von der Regierung dagegen ergriffenen 
9 i g griffene 
Maßregeln auseinander. Ueberfluß an Capital hate zu ‚Leichtrinnt- 
E e kir eee YED, bugil kommen die politiſchen Greig- 
niſſe auf dem Continent, welche Stockungen in den Geſchäften verir 
ſachten und das Vertrauen erschütterten. Da trat der Bankerolt des 
Hauſes Overend, Gurney & Co. ein, welches viele Millionen in Hän⸗ 
deu halte, die fih cigenklich in den Kaſſen einer Anzahl von Privat⸗ 
und Actien⸗Banken, als Reſerve derſelben, hotten befinden ſollen. So 
entſtand eine Panique, die ſich gegen dieſe Banken wendete und ſich 
auf den Reſt des Landes ausdehnte, wo viele Millionen Papiere cir- 
culirten, deren Werth nur auf dem perſönlichen Credit ihrer Ausſtel⸗ 
ler beruhte. Unter dieſen Umſtanden war es natürlich, daß an die 
Eugliſche Bank große Anſprüche gemacht wurden, die ihre Hülfsmit⸗ 
tel am Ende erſchöpft haben würden. Aus dieſem Grunde ſuspen⸗ 
dirte die Regierung, im Vertrauen auf die nachträgliche Zuſtimmung 
i, . n der Bank limitirende Acte, 
d hofft, daß vermöge diefer Ma ſoli äuſer die jetzige 
Ra Reen 1 5 ET ißregel olle ſoliden Häuſer die iehtge 
agdeburg, 15. Mai. In der geſtri en, zur Berat 
Geld und Erebitnerbäitnifje e ee 
Conferenz der hieſigen Kaufman uſchaft beſchäftigte ſich, wie 
die „Magd. tg.“ berichtet, das Collegium mit der Verordnung nom 
12. Mai, nach welcher die beſtehenden Beſchränkungen des vertrags 
mäßigen Zinssatzes für Darlehen, zu deren Sicherheit nicht unbeweg⸗ 
liches Eigenthum verpfändet iſt, aufgehoben werden. Man charakteriſirte 
dieſe Maßregel als eine halbe und beantragte die Modification dabin, 
az die beſtehenden Beſchrankungen überhaupt aufgehoben würden 
wie dies auch in einer weit weniger kritiſchen Zeit als gegenwärtig. 
namlich durch die Verordnung vom 27. November 1857 geſchehen 
ſei. Ferner wurde beſchloſſen, zu beantragen, daß die Preußiſchen 
hrat Banl⸗Noten gleich den Noten der Preußiſchen Bank in allen 
oniglichen Caſſen angenommen und als Zahlungsmittel wieder aus⸗ 
egeben, nicht aber ſofort zum Umtauſch präſen (irt würden. Der von 
en ! Se um laut l zung, daß die 
reußiſche Bank von der Verpflichtung, ihre Not Si 5705 
zuloſen, entbunden und ein Zwangscours eine e 
and gar keine Zuſtimmung. Demnach 
Cour sſtand der ausländiſchen Baı knoten zur Erörterung gezogen, 
wie die mit der Auswechſelung hierſelbſt verknüpften Unkosten. 
wurde vorgeſchlagen, i ) 


der Umſtand, daß nach den Jahresberichten der Banken, die meiſten 


nes Geſetzes bedürfe, und die eine für die Entwicklung un ſeres 
Bankweſens höchſt nachtheilige Privilegirung und Monopoliſtrung 
der einmal conceſſionirten Privatbanken enthielte. Oder der Er 
Miniſtet müßte unter der Hand die Behörden anmeiien, bis auf 
Weiteres die Noten der und der Bank in den Staats⸗Kaſſen in 


ahl u nehmen, und er müßte fih zugleich vorbe⸗ 
5 5 59 Bank dieſe Vergünſtigung ohne Weiteres wieder zu 
entziehen. Die ſtaatsrechtliche Seite dieſes Vorgehens wollen wir un- 


-örtert laſſen. Aber das wird doch Niemand leugnen, daß damit 
der Crete der Banken und die Umlaufsfähigkeit ibrer Noten von 
dem Gutdünken des Finanzminiſters abhängig gemacht würde. Denn 
die Entziehung der einmal ertheilten Vergünſtigung würde nicht ver⸗ 

fehlen, gegen die davon betroffene Bank und ihre Noten im Publi⸗ 

um ſofort das empfindlichſte Mißtrauen zu erwecken. i 

* London, 15. Mai. Die Bankdirectoxen haben fih veran- 
laßt geſehen, den Disconto für Lombard auf Effecten auf 12 0% zu 
erhöhen, da der Andrang von creditbedürftigen Speculanten der 
Fon ene zu heftig war. Der Begehr nach Geld bleibt bei der 
Bank ſehr lebhaft, da die Privatbanken und 7 ihre 
Operationen ſehr einſchränken. Die Directoren wehren ſich ſehr da⸗ 
gegen, von den Veraünſtigungen, welche ihnen die Suspenſion der 
Bankacte gewährt, Gebrauch zu machen. Die Fondsmakler Griffith 
& Buſton haben ihre Zahlungen eingeſtellt. ‚Bon Liverpool werden 
mehrere Zahlungseinftellungen gemeldet, doch ſind die Meldungen nicht 
verbürgt. Die Paſſiva von Wakefield Naſh & Co. betragen 
4 200,000, die von Penney & Co. £140,000 bei 4 20,000 Activis. 
Die Conſolidated Discont⸗Company hat angezeigt, daß ſie ihre Ge⸗ 
ſchäfte fortſetzt. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
i „Von Wolffs telegraphiſchem Bureau) s, 
Berlin, 17. Mai. Dem Vernehmen nach wird die Re⸗ 
gierung umfaſſende mene für Unterſtützung der Handwer⸗ 
ker und des mittleren Bürgerſtandes durch Einrichtung von 
Darlehnscaſſen, wie im Jahre 1848, treffen. 
Handelsberichte und Correſpondeiczen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
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Hamburg, 17. Mai. Die „Börſenhalle“ enthält folgendes 
Telegramm aus Rio Janeiro, vom 24. April: Caffee. Die Ge- 
ſammtabladungen betragen 61,400 BU., davon nach der Elbe und 
dem Canal 21,300 BU. (Santos 18,500 BU), nach der Oſtſee nichts. 
nach Nordamerika 26,400 PU, Der Vorrath hat um 10,00 DU. 
abgenommen. Preiſe unverändert. Cours auf London lsd niedriger. 
Frachten unverandert. tA p 

Wien, 16. Mai. (Schluß z Course.) Sehr feſt. 5% Me- 
talliques 54, 00. 1854erLooſe (9, 50. Bank⸗Ackien 666, 00. Nord- 
bahn 146, 50. National⸗Anleihe 60, 50, Credit Actien 127, 00. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 150, 40. Galizier 157, 00. Qon- 
don 126, 75. Hamburg 95, (0. Paris 51, CO, Böhmiſche Weft- 

bahn 126, 60. Eredit⸗Looſe 98, 00. 1860er Looſe 70, 00, Rom: 
9 Eiſenbahn 151, 50. 1864er Looſe 58, 60. Silber⸗Anleihe 
i) 


Wien, 16. Mai. Abendbörſe. Wenig Beibäit, Haltung 
matter. Credit „Actien 125, 70. Nordbahn 146, 50. 1860er Looſe 
(9, 20. 186er Looſe 57, 90. Staatsbahn 150, 00. Galizier 154,5 
Notterdam, 16. Mai. In der heutigen Caffee-Auction wur⸗ 
den 16,300 Ballen 1¼ © unter Taxe verkauft, der Reſt ward einge⸗ 
rufen (d. h. zurückgekauft) und bleibt bei Looſen von 1000 B. fo 
käuflich; der Neft wird keinenfalls der Juni⸗Auction beigefügt; das 
Quantum der letzteren beträgt 85,000 B. > z 
Paris, 16, Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete 
zu C04, 15, fiel, als man wiſſen wollte, die von der „Independance“ 
gebrachte Nachkicht, daß am vorigen Sonnabend ein Vertrag zwiſchen 
Preußen und Italien unterzeichnet worden ſei, beſtätige ſich, auf 63, 
70, hob fih, als die Speculanten mehr Vertrauen faßten, auf 64, 
20 und ſchloß feft zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
857% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 30% Rente 64, 1712. Italieni⸗ 
ſche 390 Rente 59, 70. Heſterreichnſche Stgats⸗Eiſenbahn⸗Actien 


295, 00, Credit Mobilier⸗Actien 5 3, 75, Lombardiſche Eiſenbabn⸗ 
Actien 297, 5, Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 280, 00 fee. 
compta 280, CO auf Termin. i , > 
Paris, 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten, Rübböl 
Mai Frs. 114, 50, e. Juni Frs. 106, 50, g> Suli- Auguft 
fs, 98, 00, ger September⸗December Frs. 97, 00. — Mehl zos 
ai Frs. 52, 25, er Juli⸗Aug. Frs. 54, 00. — Spiritus ger 
Juli. Nuguſt Frs. 54, 00, ger Cept December Frs. 54, (0, 
London, 16. Mai, Nachmittags A Uhr. Conſols 8584. 19% 
Spanier 33. Mexikaner 161/4. 50% Ruſſen 84. Neue Ruſſen 84. 
D Türkiſche Anleihe von 1865 30. 6% Verein. Staaten 
* Aus Newyork find der Dampfer „City of London“ und der 
Bremer Dampfer „Hermann,“ erſterer mit einer Bgarfracht von 
321,600 letzterer mit 221,300 Dollars an Contanten in Southamp⸗ 
ton eingetroffen. 1175 
Liverpool, 16. Mai, Mittags. Baumwolle: 7,000 Ballen 
Umſatz. Welt. Orleans 13¾8, Georgia 13, fair Dhollerah 91/2, 
middling: fair Thollerah 7/8, middling Dhollerah 63/4, Bengal 6, 
ſchwimmend 7, Pernam 141/4, Aegyptiſche 18 ½. 
Angekonmene und abgegangene Schiffe. 


i zi von Maria, Meyer Newcastle 
Hai non (Dampf-Kanonenb,) — + Heinrich, Krohn Norköping 
16.Leta, Tjörsvaag Westerwick Alida Hendrika, Nieuvehuis -London 

Concordia, Spielmann. Vordingborg Mai Warnemünde von 

Amalie Laura, Dennenberg Sunderland I. Elise, Boye Apemade 

Primus, Nyström Slitoe, Immanuel, de Jonge London 


Maria, Klickow „Kiel 


Margaretha Meyering, de onge do. 
Elisabeth & Mary Ann, Johnsen ale 


Für Nothhafen: 


Rouen, Pelwormer-Packet, v. Pat ki 

Martin, Di Sunderland Jg) „Stralsun 
AA an 7 Dysart 15, Auna Christine, Krey Heiligenhafen 
von der Rhede eingekommen: Mai Wismar F VSN 
Maria, Birkeland 2. Albert & Anna, Grabow luverkeithiug 
Anneehina Henrielte, v. d. Mewen — 3, Custava, Nehls Pl 
auf der Rhede von 14.Carolina, Nielsson Seaham 
Nornen, Tonning = 3 Calmarſ 15. Hilda, Kellander Gothland 
segelte nach Königsberg weiter, nach 
Nach der Rhede: 12. Vordstjernen, Wallin Gothland 
Agnes Linek, Feiland 13. loflnung, dngzow Lübeck 
Mai Pillau l von|lai Bolderaa yon 
15.Lady Jane Stewart, Johnston 14.Emilie, Otto Liverpool 

| A a Sonnabend, Bieba k Suinemünde 

16. lay Cathrine, Mills undec)._ . , nach 
125 Berndt Stettin tg. Agues, Permien Helsingör 

Hermine, Tredup de, Emilie, Bradhering do 
Maria, Bergemann do. Paul, Strecker Antwerpen 

Bertha Marie, Jausen Haugesund Familie, Brandt o. 
Sanders, Serensen Newcastle Dienstag, Radınann Belgien 
185 nach Don Bin, Aal Be 
15.Emi Bergen! Othello, Seuröder England 
ll. Never a e Gustav Carl, Staben Hartlepool 
Gerhard Santjer Dünkirchen Frau Sophia, Peters Hull 
Leo, Müller do. 'Pheodor, Harder Helsingör 
Meta, de Buhr do. Ueckermünde, Otto d. Weser 


Wilhelmine, Neumann 


Kiei 
England 


nach 


Iduna. Bradhering Bertha, Rose Archangel 
Joh: Cornelius, Frädland Helsingö|Mai Dublin von 
Fortschritt, Voss do. 4. Britannia, Braudt Danzig 
Carl Albrecht, Kundschaft do. Richard, — Glasgow 
Argo, Fretwurst do, Jai Unw. Dover von 
Fanny, Düwel do. 18. St. Jacob, Gastheier , Danzig 
Clara, Krätt do. nach St. Nazaire 
Thetis, Zeplien Eng land Mai Falmouth nach 
Auguste Agnes, Maass do. (4. Ernst v. Homeyer, Bützow bristol 
Hertha, Dade Grimsby| Wilhelmine, Knuth Maldon 
Charlotte, Zeehow d Weser Mai Grangemouth von 
1 Alfred, Türk — Brake ſl2. Richard, — Danzig 
Mai Narva von,l3-.Anna, Vorbrodt do, 
10.Hoffuung, Bantow Bergen| Elisabeth, Kräft do, 
April Aales und Mai Glasgow nach 
elarirt nach 2. Emma & Carl, Voss Newyork 
1.-25.Gelion, Madsen d. Ostsee Mal Gloucester von 
April Arendal von l. Der Nord, Lange Triest 
30. Nissan, Johnsen Honfleur) "~ ; nach 
nach d. Ostsee Wilhelm, Zitzow Memel 
Mai. Margarethe, Radlofl Archangel 
3.Heckla, Natvig Stettin Mai Gravesend von 
April nach I. Helen, Anderson Rostock 
30.Amerika, Nilsen d. Ostsee] Peter, Nausch , Stralsund 
Helene, Boye do. Grace Robinson, Robinson Dauig 
Solon, Johnsen do. Betsy, — 400. 
Marie, Wilhelmsen do. Batteuida, — „ 
Hilding, Ugland do. Baltie, — anzig 
Mai. George, — do. 
1.Zeus, Olsen do. = |15.Peter, — © Memel 
Emigrant, Olsen do, Vine, — „ Danzig 
Fiks, Olsen do; Robert, — Akxandria 
Kronprinz Fredrik, Johnsen do. Caroline, — Stellin 
Meta, Halvorsen do. ai Grimsby von 
2. Aurora, Gjeruldsen do. Id. Merkur, Bank (e) Windau 
Nidaros, Ulsted do, Martha, Schröder do. 
April Bergen von 14. Oberon, Bowinan (e Bormàun) do. 
22. Haabet, Andreassen Stettin] Latona, ib kelsen Memel 
28. Wenners Minde, Mogensen Dauzi: Europa, — i 
30.Marie Dorothea, Kock Stettin! Mai Hartlepool, West- von 
Trio, Schakow do. 2. Elise. Wasan Memel 
Mai 3. Emma, Wewezer do. 
3. Anna Cathrina, Flage do. Emilie, Press (?) Stettin 
Avance, Wittenberg do, , nach 
Immanuel, Thormählen do. 14. Marie (SD), Jäger Wolgast 
Diana, Maeland Danzig Mai Hull von 
Bornholmske Eeg, Kromann do. 4. Cassandra, — ` 3 Danzig 
Skjoldmoen, Wesenberg do Moritz Reichenheim, Schütt do. 
Juno, Eie Stettin Mathilde, Nelunau (e) Riga 
Johanne Cathrine, Erland Danzig! “Meta Elisabeth, Zielke Danzig 
Philomele, Siemsen do. August, Heitmann Marseille 
Rasmine Christine, Möller _ Colberg) Caroline Susanne, Pardeike Triest 
4.Najaden, Olsen Königsberg ' nach 
Bergliot, Moberg Stettin! Humber (SD), — Stettin 
Söblomsten, Jörgensen do, Alexandra (SD), — do. 
April nach Mai Leith von 
23. Ellen, Pedersen Preussen 4.Active, Peterson Stettin 
Mai Marie, Eekholl do. 
. Clara & Mela, Spiegelberz Russland. Friederieke, Zeplien Stralsund 
William, Tiegs 0. Remembrance, Foster Pillau 
Lupus, Wulf Preussen St. Clair, Drainie Stettin 
J. Heinrich & Robert, Borgwardt do. Auguste, Ebrens () do. 
Vorwärts, Rüting Petersburg“ Danzig (SD,) Clark do. 
Ariel. Möller Portugal nach 
April Chri tiansand Dwina (SD), Hynes Stein 
elarirt nach Mobil, Wendt Inverkeithing 
26. Familiens Haab, Nielsen d. Ostsee] Columba, Luther do. 
Mai Christiania von Mai Liverpool von 
b. Pegasus, Hingst Stettin 15. Augusta, — Danzig 
Albertine, Meesen do. ? elarirt nach 
Sophie, ‚Rehofl do. 4. Ayik, Ahlberg Pillau 
Alünitas, Graack do: Louise Bosselmann, Voss Warde 
Sjoukelina, ‘Dirks Königsberg! i } nach 
Mai Drontheim | Henriette Dorn, Freese St. Catharina 
elarirt nach Nai Lynn - von 
2. Joachim, Scheel Newcastle'13.Barsillai, Christiansen, Königsberg 
Mai Gefle von Joseph & Margaret, Moorson Pillau 


13,6reil, Jautzen, - 


Rostock Mai Lowestoft 


nach 


Mai Sandarne von 14. lindoo, Magnussen d. Ostsee 
7. Neptunus, Froschauer Lübeck Mai Loudon von 
Mai Sundswall von Id. Bolderaa (SD), Hindson Königsberg 
8.Wilhelmine Detbarding, Tæppe Laura, Paulo, Memel 
Rostock Alien», Mellema Greifswald 
hat noch viel festes Eis angetroffen, | Lykkens, Haab, Troest Danzig 
Mai Stavanger von; Fair Wind, Storm u. 
3.Alfen, Kiddelsen Stettin Lachs, ‚Boljahn do. 
Caprice, Hansen do. Nestor, Zielke do. 
Mai Söderhamn von Friedrich der Grosse, Klamp do. 
Id. Emma Krey, Parow Rostock 15. Elizabeth & Ellen, Jones du, 
Louise Brockelmann, Niemann do. Mary Annie, Breyer Memel 
Ariel, Zeplien Travemünde Caroline, Duncan Danzig 
Mai Stockholm Ea Sepaeller Aquadilla 
in Ladung nach in Ladung nach 
11,Schwarck, Ebert d. Ostsee! 15. Hellmuth Mentz, Holtz Dioback 
clarirt nach clari nach 
Harmonie, Völschow Seahamiidtertha,. Jager Helsingör 
Lucie, Henriess- n Danzig |:ö.Johanna, Janssen do. 
Wilhelm von Flotow, Harder Gefion, Petersen do. 
Grimsby | Agathe Scheibert, Sprenger 
Nai Kopenhagen vonj Sunderland und Archangel 
14. Odin (SD), Langberg Königsberg Mai Montrose von 
nach I. Nima, Cobb Danzig 
15 Gitana, Scherbring d. Ostsee Hal Newcastle von 
passirt von. Natalie, Ohlsen Memel 
II. Atlas, Eyser Danzig ‚Lord Clyde, Lyall Danzig 
13.Dyreborg, Udbye do, | Kate, Unard do. 
Mai Leer nach ö. Archimedes, Fretwurst Memel 
13,Johann, Verlaat Stettin Mai Plymouth von 
Hinrich, Brahms Stralsund 14 Rapid, Möller Swausen 
Mai Helvet von Mai Unw. Southwold von 
14.Elise, Steinhagen Danzig I. Hohenzollern, Kräft Danzig 
Mai Texel von _ nach London 
14.Ernestine, Hansen Memel Mai Shields von 
Auna Elisabeth, Kok do, . Albert Friedrich, Lange Alicante 
Medea (SD), — do. I. Cupido, Tode Memel 
Marie, Johansen l do. sat Heinrich, Niemann Bremen 
Mai Vtie von Sr R, Calder, Wright Danzig 
13-Patriot, Schmidt Memel Nai Sunderland von 
Wieka, Wortel Danzig, Luna, Gattau Stettin 
Mettje Schönfeldt, y. Dyk do. nach 
Mai Vlissingen von Id. Die Peene, Tesnow Swinemünde 
15. Ludwig, Schultz Memel Mai Swansea nach 
Therese, Steflen Danzig|13.Fearnot, Berding Barcelona 
beide nach Autwerpen Preusse, Block Hanımerfest 
Swinemünde, Lange MemeljMai Wisbeach von 
nach Gent, 14. 0tto & Hermann, — Auclam 
Mai Antwerpen von] Fredrik VII., Dam Dig 
IA. Hermann, Thede Memel| Ihn & Sohn, Rebien do. 
Mal Aberdeen von] Carl, Wiencke Meme! 
13. Baunockburn, Stephen Königsberg) Mal Larmouth N. nach 
Mai Alioa nach|13.Flora, Zielke Danzig 
3, Carl Friedrich, Kunde Grangemouth tii ge, und Douglas 
Marie, Hausen Horseus Mai Pünkirchen von 
Mai Bridlington Bay von. Albert, Wiese Meme! 
14. Toms, Gibson, — Shields Mai Nantes von 
nach d. Ostsee 2. Sehneſſpost, Deege Stettin 
Mai Bridgewater voni Cadix ; von 
I. Der Fleiss, Pöplingshausen Stettin 6. Superb, Mogensen Danzig 
Mai Campeltown von 8. Victor, Darier do. 
4. Bertha, Mildahn Stettin 


| Gd., 13 % Br., Auguſt 13½ Rg Gd., ½ N Br., 


Mai Triest Febr, Nagasaki nach 
clarirt nach 6. Voltigeur,— Hongkong 
8. Presenske, Schumacher Queenstown Mai Newyork í 
, joder Falmouth in Ladung nach 
Vai Genua von2. Jupiter, Bradherinp London 
10.Fortuna, Wermke Antwerpen; Geo. Becker, Behgek Rotterdam 
April Malaga April St. Thomas von 
: clarirt nach 14.Bertha, Heidtmann Grimsby 
JU.Alby, Potrowsky Stettin16.Prinz-Regent, Lembke Antwerpen 
Mai Mai Swinemünde 
1.Eiehe, — Carthagena in See gegangen nach 
5.Franzisca, — Newyork|16.Emilie (SD), Preuss Hull 
Venus, — Danzig mit Getreide 
Mai Constantinopel von) Hermann (SD), Klock Riga 
ó Helene, Dankwardt Sulina, mit Gütern 
März Manila von, Ariel (SD), Briggs Hull 
16.Loreley (Preuss.) Hongkong; mit Getreide 
segelte den 17. nach Zebu 


nach! 
San Francisco 


Wind und Wetter. 
15, Mai Pilau WNW., NO., schwach. 115. Mai London NNO., leicht, 


Lizzie (Preuss.) 


16. Cuxhaven NW., leicht. Plymouth OSO., leicht, Regen. 
15. Vlissingen NO. - ~ Portsmouth NO, mässig. 
15. Aberdeen NNO., leicht. Shields NW., do. 


Leith NO., do. 
Liverpool 0., do. 


Valentia 880., leicht. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemilnde angekommene Schiffe. 


17. Mai 10 U, 4 Min. Vorm., von Alexandra (SD), Bleckert Hull 
Hoppet, Andersson Norköping| Fatheldi (SD), — — 
Albert, Labahn Newcastle löscht in Swinemünde. 

Alice, Scharping Stolpmünde 1 Schiff in Sicht. 
Humber (SD). Gätgens Hull! Wind: NW. 


Stolp (SD), Zienke Kopenhagen) Revier 143/4 F. 


Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


Mai Schiffer von nach von mit 

15, Kerkow Czarnikow Berlin Salinger 10 W. Weizen 
Büſcher Bromberg — Reißner Söhve 66 „ „ 
Grabe Zirke — Szamgtolsky 102 Gbd. Spiritus 
Börnicke Drieſen — Schachian 103 W. Hafer 

16. Kalbe Cüſtrin — Perl & Meyer 50 „ ji 

Stettin, 17. Mai. Wetter: bewölfi, + 120 R., Barometer 
28. J. Wind NW. 


| Weizen flau und niedriger, loco „ 85A gelber 56—64 Ré, 
mit Auswuchs 36—48 Rg, 83 8d gelber . Mai- Juni 63 
bez. u. Br., Juni⸗Juli 04, 63 ½ Ra bez, Juli⸗Auguſt 66—65½ Az 
bez. und Br., 65 Ag Gd., Sept.⸗October 65 Rg bez. u. Br. 

ö Roggen weichend bezahlt, . 2000 & loco 3710-40 R, 
Mai⸗Juni 38 Fig bez., Juni⸗Juli 39½, 38½ Ra bez. (40% Pa ver 
bn Ii: 40%, 40 Rg bez., Sept.⸗Oct. 41½ Ne Br. (42 Ra 
regulirt). & 

Gerſte loco „ee 708 Schleſ. 35—38 Fg. 

28 gi poler loco ze 50 f 728 & bez., 47,508 ger Mai⸗Juni 
ez. 
Erbſen loco 45—48 Ng. 

Rüböl wenig verändert, loco 15½ Ry Br., . Mai 15½, 
15 Ie bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 11¼½ 704 Ng bez. 

Spiritus flau, loco ohne Faß 12/8, Yıa . eine abgel. 
Anmeld. 113/4 Ag bez, kurze Lief, und Mai 12½ 2 bez., Mai-Juni 
12½ Rg Br., Juni⸗Juli 127/12 Ra bez., Juli⸗Aug 13½ Re Br. 

Angemeldet: 50 W. Gerſte. , 

Berlin, 16. Mai. Butter. Die Angebote und Zufuhren 
von Butter waren in den letzten Tagen ganz beſonders ſtark und er⸗ 
fuhren dabei AD Qualitaten einen bedentenden Rückgang im Preiſe. 
Die Frage in Butter iſt indeſſen hier im Allgemeinen ſehr ſchwach 
uud find die Umſatze nicht von Belang. Notirungen: Feine und 
feinſte Mecklenburger Butter 34 ½— 36 Rs, Priegnitzer und Vor- 
pommerſche 31—34 , Pommerſche und Netzbrücher 25—29 
Preußiſche 23—26 , Schleſiſche 23—28 , Thüringer 2729 
Sende, PE Ni Y, Bayeriſche 24-30 Rg — Schweinefette 

dar. Ar 


„ Danzig, 16. Mai. Wetter: veränderlich. Wind: W. — 
Bei matter Stimmung und fehlender Kaufluſt konnten heute nur mit 
Mühe und unter Bewilligung einer neuen Preiserniedrigung von 10 
N. er Raft gegen geſtern 115 Laſt Weizen untergebracht werden. 
Bezahlt fur bunt 122238 370, 375 fl., gut bunt 126127 400 fl., hellbunt 
1268 400 fl., 126/27, 128/08 425, 435 fl., 127 460 fl., hochbunt 
glaſig 129, 1:08 490 fl., 199/308 weiß 505 fl. Alles . 5100 f. 
— Roggen billiger. Umſatz 160 Raft, 116/177 252 ½ fl., 118/198 
260 fl., 120% 265 fl. 4910 3. Auf Mai-Lieferung wunden 
geſtern noch 50 Raft 122/38 a 285 fl. zer 4910 E gehandelt. — 
Gerſte große 105 246 fl., 106/78 2 1 fl. — Weiße Erbſen 312, 
332½, 836 fl. : 5400 8. — Spiritus nicht gehandelt. 

Poſen, 16. Mai. Roggen (Je 25 Scheffel = 2000 M) por 

Mai 331jo—-341 35 ½ Rg Br. u. Gd., Mai⸗Juni 33½—34½.— 
35 ½ Kg Br. u. Gd., Juni⸗Juli 34352, Py Gd., Juli⸗Auguſt 368 Re 
Br., 1294 Gd., Auguſt⸗September 37 h Gb., Herbſt 37 gg Gd. 

Spiritus (zer 100 Quart = S000 % Tralles) [mit Faß! 
. Mai 11/12 Rg Gd., Juni 125/24 Ra bez., 1% % Br., Juli 12¼ Rg 


eptember 137/15 Rg 
Gd., 1½2 Rg Br., October 13 Ry Br. 

Breslau, 15. Mai. An heutigem Markte blieben die An⸗ 
gebote von Getreide beſchränkt, dem gegenüber zeigte ſich für Weizen 
und Roggen in den beſſeren Qualitäten etwas vermehrte Beachtung, 
derzufolge für dieſe Gattungen höhere Forderungen bewilligt wurden. 
Weizen gewann am heutigen Markte bei beſſerer Frage Beachtung. 
Wir notiren e 84 n weißer 5362 —70 9%, gelber 50 6515 I, 
feinfter über Notiz, geringer (ausgew.) 40 45—50 9%. Roggen er- 
zielte gleichfalls bei lee Angeboten, beſonders in feineren. Qua- 
litäten höhere Preiſe, bezahlt wurde % BAR 414344 9%, feine 
ſter über Notiz bez. Gerſte blieb ſchwach beachtet, . 748 gelbe 30 
31%, ausgew. helle 3435 8%, weiße 37 — 39 8%, feinſte 
über Notiz. Hafer war nur preishaltend, . 0 f 26 — 29 Jas, 
feinſter über Notiz bezahlt. Hülſenfrüchte. Kocherbſen waren mehr 
zugeführt, wir notiren 58 — 62 873. JFuttererbſen 50 — 51 ion 
per 90 B. 7 
Oelſamen geſchäftslos. Kleeſamen ohne Handel. 

An der Börſe. Roggen (ver Aw) höher, e Mai und 
Mai-Juni 35½ Ag bez. Juni - Juli 36—36/ ] ½ be, Juli⸗Au⸗ 
guft 37 M bez., Sept.⸗Oct. 37½ Rg bez. u. Br, == Weizen zae Mai 
m 1 A Gerſte Mai 30 % Br. Hafer go, Mai 38 

ez. und Br. 

Rüböl ſteigend, gekündigt 25) , loco 15½ % Br., 4 
Mai 15½— 1 Fa bez. u. Br., Mai⸗Juni 14 ¼ 9% Br., Juni⸗Juli 
12 Rg Br., Juli⸗Aug. 11½ Rg Br., Sept.⸗Octbr. 10%, 8% NB bez. 
u. Od., 5/8. Rg Br., Oct.⸗Nov. 10 Rg Br. 

Spiritus höher, gel. 25,000 Ork, loco 1113 Ra Br., 1 N 
Od., er Mai u. Mai⸗Juni 11½ 9 Gd., Juni⸗Juli 117284 2 
bez. u. Gd, Juli⸗Aug. 12/12 3a Rg bez. u. Gd. 

Zink ſtill. u i 

Köln, 17. Mai. Weizen matt, effectiv hiefiger 6¼ Br., 
effectiv fremder Sl; Re Br., ge Mai 5 N 11 mas bez. und Br., 
5 N 10½ Sp Gd. Juli 5 % 20 8% bez. u. Gd, 5 % 20% 8% 
Br., November 5 Rg 23 % Br., 5 Ry 27 Sr Gd. — Roggen matt, 
effect. hieſiger 4½ Ag Br., ger Mai 4 Ro 4 9% bez., Br. u. Gd., Juli 
4 % 12 % Br., ER 11 Sp Gd., Novbr. 4 Aa 17 ½ Yan Or. 
4 Rg 16½ 9% Gd. — Gerſte, hieſige 5 Ag Br., Oberländiſche 5½ 
Fa Br. — Hafer, effect. 5½ Rg Br.. Spiritus, effect. 800, 
in Partieen von 3000 Quart 1614 Br. — Rüböl zæ Mai auf⸗ 
geregt, eff. in Partien von 100 f. in Eiſenband 101% % Br., gar 

tat 162/0, 3/10, aliy 99 ho, 150 Ra bes. und Br., 155% Ra 
Gd., Octbr. 127o, 18/20 Ku bez. u. Gd., Tio „ Br. — Reindl effect. 
in Partieen von 100 ge- 1370 Rs 


’ 


Br. 


Leipzig, 15. Mai. Weizen ze Scheffel 168 f braun 
nach Qualität 4 Rg 10 Ngr. bis 4 Rg 20 Ngr. Br., 4 K 15 Near. 
d., 2010 Æ 52 — 56 Rg Br., beſter 54 90 bez. u. Gd. Roggen 
158 F nach Qualität 3 Fg 10 Nar. bis 3 Rg 15 Nar. Br., 1896 Æ 
40 — 42 Ag Br., Mai- * 41 % Br., September⸗October 42 Rg 
Gd. Gerſte 138 Æ nach Qualität 3 Re bis 3 Ag TIa Nor. bez. u. 
Br., 1656 B 36 — 39 Fg bez u. Br. Hafer 98 8 nach Qualität 
2 4 Ngr. bis 2 . 6½ War. bez. u. Br., 1176 f 25½ — 261/2 
Ry bez. u. Br. Oelſamen ohne Offerte. Oelkuchen gee 100 8 zu 
lio Ry angetragen. Rüböl loco . 100 8 14¾ Ry Br., Mai 
RG eptember October 113/4 Ag Br. Spiritus loco er 
8000 % ohne Faß 11½ Rg Gd., 113); Rg Br., Mai 113/4 Re bez., 
11½ Ag Gd., Juni 12 W Gd. 
Hamburg, 16. Mai. „Disconto 8½ a 9½ 0. 

Riga, 14. Mai. Seit mehreren Tagen iſt die Witterung bei 
heftigen Winden meiſtentheils kühl und regnig. Einzelnen unſerer 
Producte ſchenkte man im Laufe der vorigen Woche mehr Beachtung 
und war der Handel um Vieles reger. Wenn 

Flachs, wovon an 17,000 Berkowez in vorigem Monat einge⸗ 
kommen, bei noch immer feſter Haltung der Inhaber geſchäftslos 


blieb, ſo hatte doch r 

Hanf einen nicht geringen Umſatz an Deutſche Häuſer. Es 
wurden an 7—8000 Berkowez erhandelt u. z. gew. Rein- zu 40 Ro., 
Ausſchuß 39½ Ro, Paß⸗ 38½ Ro., langer ſchwarzer Paß⸗ 37 Ro. 
und kurzer ſchwarzer 35½ Ro. Hochfeine Waare wurde Rein⸗ mit 
45 Ro., Ausſchuß 44¼ Ro. und Pap- mit 43½ Ro. bez. Für Eng⸗ 
land keine Kaufluſt. , 

Hanfſamen und Schlagleinſamen gingen mehrere Tauſend Ton⸗ 
nen um, doch find Verkäufer wieder zurückhaltend. 

Hanföl zu Anfang der vorigen Woche mit 50 Ro. ohne Wraake 
bezahlt, wurde jetzt zu 51 Ro. r Berkowez mit Wraake geſchloſſen. 
Im Verkehr mit ) 0 

Getreide herrſchte bei Beginn der vorigen Woche nicht geringe 
Bewegung. Kur. Roggen wurde 1158 Waare zu 113 Ro. und 1128 
zu 110 Ro. erhandelt und Kur. Gerſte 100% zuletzt mit 120 Ro. be- 
ahlt. Nachdem verſchiedene Partieen hierin umgegangen, hat die 
Vage etwas nachgelaſſen. Hafer Ruſſ. Die Frage nach dieſem Ar⸗ 
tikel wurde immer reger und ſtieg der Preis für 738 Waare von 
85 Ro. ſtufenweiſe auf 86, 87, 88 und 90 Ro. Zuletzt wurde in 
gleicher Qualität ſogar Einiges a 91 Ro. gemacht, doch ſind Inhaber 
nunmehr zurückhaltend. N 

London, 15. Mai. Die Colonialmärkte blieben in demſelhen 
ungewiſſen Stadium wie geſtern, geſchäftslos und unter nominellen 
Preiſen. Morgen bei Gelegenheit des Derby⸗Rennon in Epſom fin- 
den keine Verſteigerungen ſtatt. Caffee flau. Thee 1/4— ad billiger. 
Pfeffer niedriger. Salpeter feſt. Baumwolle preishaltend, ohne 
Aenderung, fully fair Tinnevelly 9- 9½ . Weſtern fair 9d. Ben: 
gal 734. Kupfer preishaltend. Chili Barren 802. Zink ruhig, 
£ 20. 15. Zinn flau, Preiſe irregulär und niedriger. Leinöl be- 
hauptet, in Hull etwas beffer, Mai-Juni 36.3— 36.6. Baumwollen⸗ 
ſamenöl beffer, 32.6.—33. Talg etwas niedriger, ſchließt ein weniger 
ſtetiger bei gutem Handel, disp. 45, Mai⸗Inni 44.9. 

Long Amſterdam 3 Mt. 12½. Hamburg 3 Mt. 13. 101/2 
11. aris 3 Mt. 25. 4555. Wien 3 Mt. 13. 70-80. 
Petersburg 25½— 26. Berlin 7-7. 2. 

Frachtberichte. 

Königsberg, 16, Mai. (Herr Rob. Kleyenſtüber.) Die in 
letzter Zeit 195 ſparſam ea el Schiffe ſind alle befrachtet 
und es herrſcht etwas beſſere Frage für Schiffe von 50—80 Laſt zu 
reichlich letztbezahlten Frachtraten. ir notiren 2s 3d gov 500 B 
nach Firth of Forth oder Kohlenhäfen, 2s 9d Oftküſte, 3s London, 
14s goe Ton Oelkuchen nach der Qſtküſte England, 17s e Ton 
Knochen nach Schottland, 15 a 16 Hf, „or 2400 Ko. Weizen nach 
Holland, 42 Frs. nach Dünkirchen. Dampfſchiffe gut gefragt und 3s 
ad nach London und u 4s Antwerpen und Dünkirchen. Wetter 
alt Wind NO. Tiefe im Seegatt 19“ 6“. im Haff 11“ 3“ Eygl: 

i Kahnfrachten. 
Breslau, 16. Mai. Das Waſſer iſt noch im langſamen 
Fallen. — In Ratibor zeigt der Pegel nach einer der letzten Nach⸗ 
ächten Ball em Abgeſchle jen wurde wahrend dieſer Beit nur We- 
niges, die gegenwärtige politiche Conftellation übt auch in dieſer 
Beziehung ihren hemmenden Einfluß ſichtlich aus. Gegebene Auf⸗ 
träge ſind mehrfach von den Beſtellern wieder zurückgenommen wor⸗ 
den. Eiſen nach Berlin 5½ FA 4 Woden Lieferzeit bei 3/4 
Frachtverluſt, Zinkblech Berlin 6 8, Zink Nenſtadt⸗Eberswalde 5 
„4 Wochen Lieferzeit bei Frachtverluſt, Mehl Berlin 43/4 H», 
eizen Stettin 3½ Rg, 8 Wochen Lieferzeit bei 1 Frachtverluſt 
3 9% 5 %, 8 Wochen Lieferzeit Zink 3 Er 7½ 9, 9—10 
Wochen Lieferzeit, Weizen und Gerſte Berlin 3½ 9, 5 Wochen Vie- 
ferzeit, ½ Frachtverluſt, 2 Ladungen Spiritus Magdeburg 9½ Hr, 
700 Er Blei gingen von Oppeln nach Glogau hier durch. 
See⸗ und Stromberichte. . 
15. Mai. Das Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia 
iit nach einer Reife von 9 Tagen 12 Stunden 50 Minuten am 15. 
dieſes 12 Uhr 50 M. von Newyork in Comes angekommen. Es ift 
dieſes die ſchnellſte Reife, die je ein Dampfſchiff von Newvork nach 


bis jetzt gemacht hat. mi 
4K Hel or, 1 Mai. Paz. Borries & Co.) Von 
jüdwärts paffirt geſtern Nachmitt. Preuß. Bark % 66 (India. Lepr 
ſchinsky), Schooners mit Standert Die Sonne, Beug; B. % 60 
(Louiſe, Hingſt), Schlesw.⸗Holſt. Schooner Heiligenhafen, Niſſen. 
Abend 712 Uhr Saxon (D.), Wardhaugh, 8 Uhr Odin (D.), Lang⸗ 
berg, heute Morgen 4 Uhr Stettin (D.), Watſon. g 

Von nordwärts paſſirt geſtern Abend 6 Uhr: L. N. Hvidt 
(D.) Sentin, Preuß. Briggs Gottfried, Jung, A. B. % 21 (Julie 
Moses, Muswieck): Schooner W. % 51 (Thereſe, Michgels), Lüb. 
Brigg Reval, Gühlstorff, Hann. Galiot Maria, Holl. Galiot Fenna, 


Hambura, 


caru, heute Morgen 5 Uhr Snowdown (D.), Tait, 7 Uhr 
Stell (8 , atſon. Wind D., Bramjegels-Rüblte, Barom. 28. 2. 
S und Regen. erm. 4½ 3 , 2 
2 el "ODU, 15. Mai. Von ſüdwärts paſſirt geſtern Abend 


8 Uhr: Odin (D.), Langberg. 
Watſon. Von nordwarts paß 


worth, 
RE" Ren 
tettin nach Lei y x ho Hål 
$ M Suxbaven „ 16. Mai. Die Holländ. Tialk Zwaantje Klein, 
Drent, von Stettin nach Groningen beſtimmt, war hier eingelaufen, 


f eute früh wieder ſeewärts. ; 
00 ere 14. Mai. Capt. Hart, von der Preuß. Brigg 
„Pomona“, von Larne nach Shields, berichtet, daß am 5, d. M. auf 
350 20“ n. Br. und 60 20, w. L. im Nordcanal ein Schiffsjunge 
Namens Auguſt iee über Bord fiel und ertrank, ehe das ausgeſetzte 
Boot ihn erreichen konnte. i 
Fredrikshavn, 11. Mai. Eingekommen: Anne En 
Hanjen, von Königsberg nach Bergen, war in Colliſion und mu 


inlich entlöfchen. 
. 16 Ma Waſſerſtand der Warthe 2 8“. 
Oberpegel 15 Fuß 6 Zoll, Unterpegel 


Breslau, 16. Mai. 
1 Fuß 6 Zoll. 
Schi è Sund -= Vifte. 8 1 
Mai i apt. von na mi 
15. Eva Matthews Danzig Newhaven Weizen 
Albert Lau Stettin Aberdeen Zimmer 
Wind: 14. WNW., SSD., OND., 15. NND. 
Tönninger Lifte, 
"y Eingetommen: r x 
Mai Schiff apt. von na mi 
13 Anna Tedora Küper Jade Oſtſee Ballaſt 
Hilke de Vries Katt Hamburg Stettin Guano 
Jonge Roelof Douwe? — Roſtock — 
Ausgegangen: 
11. Catharina Detmers Danzig Oldenburg Holz 
13. Johannes Lünzmann Memel Bremen < 
Swinemünder Einfuhrlifte. 
Stolpmünde: Heinrich, Haak. Ordre G. Meyer jun. 1650 


SHN, Hafer, 60 St. Bretter. 


Bremen. Catharina, Poppen. A. Hoſſfeldt 1 Punch. Rum, 
Rub, Grange ½ Punch. do, Louis Speidel ½ do, ½ Legger 
Arrac, 1s Both. u. ½ Pipe Wein, Wilh. Scheibert 2 Punch. Rum, 

„Lenſchau ½ Pipe Wein, F. Rückforths Nachf. 22 Punch. Rum, 

. Rüdfortb3 Wwe. iə Punch. do., Schacht & Kügne 1½ do., 
K. A. Scholz 14, 2½ 15 0 Wein, A. Reimer & Co. ½ Pipe 
Sprit, J. F. Dahlhoff Nachf. 1 Punch. Rum, Herm. Schulze 2 
Korb Wein, 3 do., 1 Anker und 1 Faß Cognac, 1 Doft Rum, 
Wendorff & Heuſchert 40 Ballen Piment, Ernſt Becker 25 do., 
Meyer H. Berliner 25 Sack Pfeffer, 8 Faß Honig, Hermann & 
Theilnehmer 21 Sack Piment, Eugen Conradt 50 Kiſten Blauholz⸗ 
Extract, Mattheus & Stein 10 do. Horn & Couvreur 7 Packen 
Gambier, C. G. Fiſchers Nachf. 53 Stück Quaſſaholz, 41 Stück 
Saſſafrasholz, 1 Korb do, 35 St. Quaſſiaholz. R. Dietz 15 
Pack Catechu. A. Teitge 29 St. Pockholz. Ph. Ouvrier 4 Faß 
Drahtſtifte, 1 F. Eiſendraht. Th E. Bürger 1 F. Zinn. Ordre 
H. Becker 5 Barrel Schuhpflöcke. F. Bachhuſen & Co. 1 Both 
Wein. Schreyer & Co. 1 Punch Rum. A de la Barre 25 
Bll. Reis. Günther, Behrend & Co. 10 do. Völcker K Theune 
150 S. Piment. Goltdammer & Schleich Nachfl. 300 Bll. Reis. 
Stockholm: Trakfuglen, Uine. G. E. Meiſters Söhne 3004 


Stg. Eiſen. 1 p 
Norköping: Maria, Magnusion. E. H. Köppen & Co. 
H. Kettner & Sohn 20 


1360 % Roheiſen. 

Bordeaur: Paul & Marie, Kempf. : 

Oxh. Wein. F. Bachhuſen & Co. 22 do. Metzel & Pätſch 147 
do. M. H. Berliner 54 do. R. Richter ſen. 134 do., 1 Kſt. do. 
J. G. Weiß 28 Oxh. do., 1 F. Eſſig. A. Köbke 2 Gbb. e 
Ordre Chrisman 1 do. F. Bachhuſen & Co. 1 do., 535 Orb. 
Wein, 1 Rt. Käſe, 1 Kit. Sardinen und Paſteten, 11 Gbde. 
Wein. 1 Packen Rebenſtöcke. Ordre A. Schultz 2, 2½ Orb. 
Wein, 1 Kſt. do. 

Malaga: Unternehmung, Luths. Ernſt Böttcher 89/1, 6/2, 
32½ Gebinde Olivenöl. 

Sunderland: Muxel, Medenwald. G. Dangers Nachf. 102 
Chid. Kohlen. — Alliance, Robinſon. (Uöſcht in Swine⸗ 
münde.) G. Dantzers Nachf. 154 Tons Cokes, 84 Tons Kohlen. 

Middlesbro: Eos, Saehn. Ordre Pyman & Co. 137 Tons 12 
Ent. Cokes, 80 Tons Roheiſen. 


Glasgow: Fyra Benner, Niel ſen. C. H. Köppen & Co. 
45,000 Stück Patent feuerfeſte Steine. 
Neweaſtle: Eliſe & Anna, Wendt. 


N C. F. He k 164 Chldr. 
Kohlen. — Thereſe, Michaels. Ordre Richardſon Brothers 
9 Stück Mühlenſteine. Ordre Scott Brothers 35 F. criſt. Soda. 
Morgenroth & Hager 1 F. Schwärzel. F. W. Reinecke 5 F. 
Benet. Roth. Günther, Behrend & Co. 20 F. Alkali. J. 
Quiſtorp & Co. 137 Stg. u. 7 Bd. eif. Stangen. G. A. Gollien 
50 Tons Carbonate of Barytes. Meyer H. Berliner 40 F. 
Alkali. Eugen Rüdenburg 5 F. do. Moritz Baethke 9 pa do. 
J. P. Degner 1000 Stück Kae Steine. Herrmann & Theil⸗ 
nehmer 10 F. Alkali. Wilh. Stark 4 F. Benet, Roth. J. ©. 
iß 1 F. do. Günther, Behrend & Co. 10 F. Alkali. G. 


Hull: Alexandra (SD), Bleckert. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Wird erwartet.] Nickel & Co. 60 Ts. Roheiſen. Meyer H. 
erliner 4 Kſt. Maſchinentheile, 34 Bd. Stahl, 1 Kit. Zwirn, 

2 Bll. Leinengarn, 36 edle. Günther, Behrend & 
Co. 81 Cll. und 1 a Maſchinentheile. Hermann & Theilneh⸗ 
mer 12 CU. do, 5 S. Spindeln. Cug. Rüdenburg 3613 Bd. 
Kupfer, 9 Rit. Maſchinentheile, 2 Kſt. Stahl, 10 eiſerne Walzen. 
9 Lanſert 23 Kit. 15 Bd Stahl, 2 Schaſte 1 Kft. Zinnplatten, 
Stg. 383 Pl. Eisen, 373 Bd. Wahl. Nud. Scheele & Co. 
70 St. Keſſelröhren. J. P. Degner 8 Bd. Stahl, 1 Kette, 1 
Kſt. Kurzwaaren, 2 St. Schiffsketten. Ribbeck & Libbert 10 Bd. 
Stahl. ion M. Cohn & Co. 1 Kit. Senſen ꝛc., 1 BU. Wollen- 
garn, 1 Kſt. do., 31 St. und 10 Bd. Röhren, 1 F. Fittings, 1 
Kit. Kurzwaaren. Gottfr. Lerche K Co. 1 Kſt do., 303 Stücke 
alt. Meſſingbruch, 36½ Platte Zink, 5 Säcke Waaren. Simon 

& Co. 1 Fp. Kurzwagren, 1 F. Schmirgel, 6, Bd. Stahl, 1 

A Werkzeuge. Rud. Ribbeck 1 F. und 1 Kit. Rurzwaaren, 1 

d. Eiſen. L. Grubert 1 Bd. Stahl. Sodemann & Badeſtein 

1 Bd. berzinnte Eimer, 1 F. Kurzwagren. M. Winkelſeſſer 6 

CU. Töpferwaaren. Ferd. Jahn & Co. 1 F. Lackfarbe. Julius 

Wieſenewsky 615 Federn. H. Voß 393 St. und 74 Bd. alt. 

Meſingbruch. G. E. Meifters Söhne & Co. 2 F. Kurzwaaren, 

4 S. Nägel. Brauſewetter & Co. 1 BU Wollengarn, 1 F. 

Kochgeſchirre, 20 Bd. n Eimer, 1 Bd. grobe Eiſenwaa⸗ 

ren. rener & Co. 3 BU. Wollengarn. Johs. Brauſe 3 Bd. 

Stahl. A. E. Nüske 1 Sad Waaren. C. G. Fiſchers Nachfl. 
3 F. Ammoniac. A. Müller & Co. 5 do. Ordre 22 F. Leinöl, 
3 Bd. Stöcke, 86 Ts. Kohlen. 
Entbindungs-Anzeige. 1042432] 
Die heute Morgen 4 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau Rosette, geb. Benjamin von einem geſunden Töchter⸗ 
chen zeige ich hiermit ſtatt jeder Meldung an. 
Stettin, 17. Mai 1866. 
S. Aron. 


andels⸗Megiſter. [3437] 
Die Handelsgeſellſchaft Wiese & Karck zu Stettin hat für 
ihre daſelbſt unter der Firma: 


181 bes Gelege ft3 - Regift 
beſtehende und unter Af 181 de eſellſchafts⸗Regiſters einge- 
75 Kaufmann Carl Milch zu Stettin zum Pro- 


tragene Handlung den 
curiſten beſtellt. r £ 
Dies ift in das von uns geführte Procuren⸗Regiſter unter 
% 179 zufolge Verfügung vom 14. Mai 1866 am 15. deſſelben 
eig g hen. 15. Mai 1866 
ettin, den 15. Mai . > 
Königl. See- und Handels-Gericht. 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über das Vermögen des verſtorbe · 
nen Kaufmanns Carl Heinrich 


Hemcke hierſelbſt hat der Kau- 
mann und Papierhändler J. Selig hier nachtcäglich eine Forderung 
von 6 Ra 18 % 6 „ angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Ford rung iſt auf den 

15. Juni 1866, Vormittags 14 Uhr, 

in unſerm Gerichkslocgle vor dem unterzeichneten Commiſſar anbe⸗ 
raumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Stolp, den 11. Mai 1866. ` 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


124 OJ 


putza und zu Wechſelverpfli tungen den UT 7 9 
te zufolge Ver⸗ 


60. 
Königliches Kreisgericht; I. Abthellung. 


In dem von Liverpool hier angekommenen Schiffe „Activ“, 


Capt. Spiegelberg, iſt ein Kiſtchen, gemarkt: 
errn Rechtsanwalt Loewe zu Calbe a. d. Saale 


verladen worden. 3 7 : iia 
Der unbekannte Herr Empfänger hier beliebe 60 ſchleunigſt zu 
W. Geiseler, 


melden bei 
[2418] Schiffsmakler. 


„ Ä— ¾ll. we) 
Nach Copenhagen (Gothenburg, Christiania) 
Dampfer „Stolp“, am 19. Mai, Mittags. 

Nach Hull 


„Alexandra“. 
* Rud. Chrift. Gribel. 


[2434] 


l Ertrafabrt 
M nach der Inſel Rügen 
Be (Putbus) 

D rg durch das Dampfſchiff 

„Rügen“, Capt. Volkmann. 


Abfahrt von Stettin Sonnabend, den 19. Mai, Mittags 12 Uhr, 
Rückfahrt von Putbus Mittwoch, den 23. Mai, früh 8 Uhr, 


a 


N 
NN 


| Paflagiergalb für die Hin- und Rückfahrt 3 Ay, Kinder die Hälfte. 


Frachten nach Putbus und Stralſund werden Donnerſtag und 
Freitag zu den billigſten Sätzen angenommen. 
[2409] Dampffhiffs- Bureau 
Nach -I Hermann Schulze. 
ach London: Dampfer Marie, gegen 23. Dieles. 
„ Hull: Dampfer United e 
„ Leith: Dampfer Orient, gegen 26. dieſes. 
12 Ay ha Dampfer Anna Paulowna. 


F. IVERS. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „HELIX“, Capt. Uhr. Müller. 
Sonnabend, den 19. Mai, Mittags. 
[2387] Leopold Ewald. 


Nach Stolpmilmde: ED. Die Erudte, Capt. 
; Schultz, am Sonntag, den 20. c., Vormitt. 
Nach Memel, Tiisit: Sd. Memel - Packet, 
Capt. Wendt, am Sonnabend, den 19. c., Vormittags. 
Nach Riga: S. Hermann, Capt. Klock, am Mitt- 
x woch, den 16. c., 8 Thr Morgens. 
Nach Stockholm: SD. Tisit, Capt. Breid- 
s sprecher, am Donnerftag, den 17. c., 6 Uhr Morgens. 
Nach Antwerpen. : SD. I. V. Hvidt, Capt. 
Harboe, gegen den 20. c. 
Nähere Auskunft ertheilen [2410] 
Proschwitzky & Hofrichter. 


Wollmarkt 


In 
Neu : Brandenburg. 

Der Wollmarkt in Neu - Brandenburg wird in dieſem Jahre 
am 14. Juni und reſp. an den folgenden Tagen abgehalten werden. 

Es wird auch in dieſem Jahre die ſich als erſprießlich für 
den Verkehr bewährte Anordnung getroffen werden, wonach die In⸗ 
haber der Woll - Magazine verpflichtet find, nicht vor dem 14. Juni 
de die Magazine zur Beſichtigung der Wolle und zum Beginn 
des Marktes zu öffnen. 

Neu⸗Brandenburg, den 30. April 1866. 
[2176] Der Landrath v. Rieben, 

als zur Leitung des Wollmarktes in Neu⸗Brandenburg 
Allerhöchſt beſtellter Commiſſarius. 


Eine kleine Bockwindmühle mit einem Mahlgange, einer Grütz⸗ 
und Graupenftampfe , für eine Gut paſſend, soll Un ftände balber 


verkauft werden. Auskunft ertheilt r 11 45 i 
chenzel, nmeiſter. 
Swinemünde, im Mai 1866 * [2341] 
Kräftige Packpapiere 
in blau, grau und halbweiß, ſowie fertige Tuten in allen Größen 
laut Preis⸗Courant, billigſt bei 
Bernhard Saalfeld, 


a große Laſtadie 56, 
Die erſte Sendun ee aA 


e 
Neue Engliſche Matjes-Heringe 
empfing und empfiehlt 
Carl Stocken, 
große Laſtadie % 53. 


[BU] m von eee 
2194] Englische Patent Messer-Putzsteine bei 
J. P. Degner. 


wa Bad Nenmdorh 


Der, 3j Stunde von der Hannover⸗Mindener⸗Eiſenbahn, na- 
mentlich von der Station Haste, und 2 Stunden von der Station 
Wunstorf, entfernt, in der Kurheſfiſchen Grafichaft Schaumburg 
gelegene, Gesundbrunnen zu Nenndorf, welcher mit den bekannten 
wirklamen Schwefelwasser- Schwefelgas- Schlamm, Douche, 
Sturz-, Sool- und gemischten Schwefel-Sool-Bädern auch eine 
Ziegen-Molken-Anstalt vereinigt, im Jahre 1863 durch drei neue 
Inhalations-Salons bereichert worden ift und an welchem die ge⸗ 
ſchmackvollſten Anlagen und comfortableften Einrichtungen die Gäſte 
befriedigen werden, wird am 1. Juni d. J. eröffnet werden. 

Anfragen in ärzlicher Beziehung find an die Herren Brunnen- 
Aerzte, Ober⸗Medicinal⸗Rat ee Dr. Grandidier und Phyſicus 
Dr. Neussel, ſowie an den Herrn Bade⸗Wundarzt Helmrod zu 


richten. 
g Wegen Beſtellungen von Schwefelwaſſer, Wohnungen zc, ift 
ſich an den Herrn Caſtellan Wiederhold zu Nenndorf zu wenden. 
Das Glücksſpiel hat aufgehört. 
Bad Nenndorf, den 7. April 1866. 
e 


Die Churfürſtliche Heſſiſche Brunnen: 
Direction, 


5000 Thaler. 


Eine Obligation von obigem Betrage, pupillarisch sicher 
stehend, eingetragen auf ein Rittergut in Vorpommerr, wird 
wenn möglich baldigst zu cediren gewünscht. Für Unterbringung 
von Kindergeldern ist das Document zu empfehlen. 

Adressen sind in der Exped. d. Zeitung unter F, 8. L 
abzugeben. 121171 

[2435] Ein junger Landmann, 28 Jahre alt (militärfrei), der 
ſchon 1 Jahr eine Wirthſchaft adminiftrirt hat, ſucht ſofort eine 
Stelle als Adminiſtrator oder erſter Inſpector. 32 

Adreſſen bitte man gefl. unter M. J. in der Expedition d. Bl. 

abzugeben. 
[2396] 
ſchafter aus Mecklenburg zum ſofortigen 


€ 
R- Otto aus Monig. 


[2389] Ein erfahrener Seifenſieder ſucht zum ſofortigen Antritt eine 
Stelle. Auch iſt derſelbe mit der Fabrikation von Toilett⸗Seifen 
vertraut. Gefl. Offrt. werden unter Ziffer A. B. 208, an die Exp. 
d. Bl. erbeten. 


12206) Auf einem bedeutenden Gute Preußens 
findet ein junger Mann aus guter Familie zweck⸗ 
entſprechende Stellung als Eleve und Aufnahme 
in der Familie. Näheres: Exped. d. Bl. 
Auf meinem Grundſtücke, Silberwieſe Waſſerſtraße 3—4. ift 
ein ſchöner, trockener Getreideboden am 1. Juni c. zu vermiethen. 


Stettin, den 17. Mai 1866. 
24 


Theodor Conrad. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wali] in Stettin 
Druck und Verlag non FJ. Heſſen land in Stettin 


